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 Im Gedenken an die Verstorbenen 
der AV-Sektion Kössen-Reit im Winkl

Die Bergmesse der Sektion, findet anlässlich des Unfalltodes von Uwe Grossman im Jahre 1971 auf der Eggenalm, in der 

Nähe des Straubinger Hauses, statt.

Die Sektion gedenkt hier an diesem besonderen Ort, alljährlich ihren verstorbenen Mitgliedern. Für die musikalische  

Umrahmung des feierlichen Gottesdienstes, war seit Jahren der Chor des Männer Gesangsverein Reit im Winkl berufen.

Anlässlich, der besonderen Umstände um die aktuelle Situation in Bezug auf die Covid #19-Pandemie, war es dem  

Männerchor nicht mehr erlaubt zu üben und aufzutreten. Seit diesem Ereignis, half uns glücklicherweise die Alphorn bläser 

Gruppe aus Reit im Winkl aus, und übernahm äußerst stimmungsvoll den musikalischen Rahmen, in dieser herrlichen 

Umgebung. Der Dank der Sektion, gilt dem Männergesangsverein Reit im Winkl, der Pfarrgemeinde und letztlich auch den 

Alphornbläsern.

Die Tradition der Bergmesse, führt einen großen Teil der Mitglieder in die heimatliche Bergwelt, um inne zu halten, die 

Spuren des Lebens zu betrachten, und einen Augenblick in Gedanken zu verweilen.

Andi Helminger
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Grußwort
des Bürgermeisters von Kössen
Ja, es war eine Zeit lang verpönt. Alles andere als angesagt und als 

Freizeitbeschäftigung für die ältere Bevölkerung abgetan. Wandern. Zu sehr 

lockten andere Freizeitbeschäftigungen. Fitnessstudios wirkten wie Magneten. 

Selbst bei strahlendem Sonnenschein. Klettern, ja, das war noch etwas anderes. 

Das hatte immerzu einen coolen Touch. Abenteuer. Gefahr. Mut. Aber Wandern? 

Wann kam der Imagewandel? 

Schleichend würde ich sagen. Traumhafte Aussichten lockten natürlich alle Social Media Poster an, andere besannen sich 

in der Hektik des Alltags auf die Ruhe der Berge als Ausgleich. Waldbaden – dieses Wort hätte vor zehn Jahren vermutlich 

nur Kopfschütteln ausgelöst. Heute verbringen die Menschen laut aktuellen Erhebungen laufend mehr Zeit in der Natur. 

Bergerlebnisse werden immer beliebter. Wandern ist Trend. Ob die sanfte Familientour oder fordernd den Klettersteig 

nach oben – egal. Hauptsache Berge. Noch nie war die Auswahl an Outdoorkleidung so groß. Ein Zeichen, dass Berg-

sport ein Trend ist, der gekommen ist, um zu bleiben. Der Markt setzt auf keine Eintagsfliegen.

Die Wander- und Kletterfreunde nutzen die Wege, die Haken in der Wand, kehren in den Hütten ein. Und hier kommt Ihr, 

sehr geehrte Mitglieder des Alpenvereins, ins Spiel. Hütten instand zu halten, zu bewirtschaften, Übernachtungsmög-

lichkeiten zu bieten und genauso Schutzhütten und Wege zu warten. Und das inzwischen seit 1862 in Österreich. Auch 

Kössen kann auf eine lange Alpenvereinsgeschichte zurückblicken. Immerhin wurde unser Alpenverein 1910 gegründet 

und seit der Wiedergründung nach dem zweiten Weltkrieg sind ganze 75 Jahre vergangen. Beeindruckend. 

Die Liebe zu den Bergen wurde in all den Jahren von den Alpenvereinsmitgliedern hochgehalten und weitervermittelt. 

Alleine die zahlreichen Jugendkurse. Heute wichtiger denn je, wo Smartphone und Co. zur Freizeitbeschäftigungen  

Nummer 1 avancieren. Ich möchte Euch als Bürgermeister im Namen der Bevölkerung für Euren Einsatz, das Einstehen 

für die Umwelt, den Schutz der Natur und die Weitergabe der Liebe zu unseren Bergen danken. Was man liebt, bewahrt 

man. So gesehen ist es das Beste, den Menschen die Liebe zur Natur, zu unserer Bergwelt zu vermitteln. Dass Ihr diese 

Aufgabe seit 75 Jahren so engagiert betreibt, hat einen sehr großen Anteil an dem Erhalt unserer wunderschönen Natur-

landschaft. In dem Sinn wünsche ich Euch viele wundervolle Bergmomente und gratuliere zum Jubiläum.

Reinhold Flörl

Bürgermeister Kössen

Grußwort
ÖAV Landesverband Tirol
Zum „111er“ – Jubiläum

Geschätzte Sektion Kössen-Reit im Winkl! Liebe Sektionsmitglieder!

Die Alpenvereinschronik  und die „Mitteilungen des D.u.Oe.AV.“ vom 1910 belegen klar,  

dass Eure Sektion Kössen anno 1910 gegründet wurde. Die „Innsbrucker Nachrichten“  

vom 19. April 1910 zitieren den Jahresbericht des D.u.Oe.AV, wonach die Sektion Kössen 30 Mitglieder zählt.

20 Tage nach Gründung erklärt Euer erster Erster Vorsitzender Johann Lehmkuhl anlässlich der Tiroler Landesversammlung 

für Fremdenverkehr in Kössen, dass sich die neugegründete Sektion Kössen die Erschließung des Kaisergebietes von 

Norden her zur Aufgabe macht und wesentlich zur Förderung des Fremdenverkehrs beitragen wolle. In einer Resolution 

wird sogar festgehalten, „dass die Sektion den Turistenverkehr im Kaisergebirge auch nach Kössen zu ziehen wolle“.

1913 schreibt der „Tiroler Anzeiger“, dass die Sektion Kössen im Juli  einen Trachtenball veranstaltet. Soweit die Fakten. 

Daraus geht auch hervor, dass die Kössener damals touristisch-alpine Inrteressen ebenso verfolgt haben wie gemeinnützige 

und gesellige Zwecke. 

Seither hat die Sektion Kössen einen beständigen Aufschwung genommen, weil sich ehrenamtliche Funktionäre in Vor-

stand und Ausschuss gefunden haben, die sich für den Verein und seine Mitglieder eingesetzt haben. 1946 erfolgte nach 

Kriegsende die Wiedergründung, 1972 dann die Umbenennung in Kössen-Reit i. Winkl , da Reit i. Winkl, Ruhpolding und 

Inzell zur Sektion dazugekommen  sind. Heute bekennen sich über 2200 Mitglieder zu Eurer Sektion.

Der Österreichische Alpenverein und der Landesverband Tirol beglückwünschen die Sektion Kössen-Reit im Winkl zu 

ihrem besonderen „111er“-Jubiläum. Der Dank gilt den Mitgliedern seit der Gründung für ihre Treue zur Sektion sowie 

den Ehrenamtlichen, die sich durch all die Jahrzehnte engagiert und die Sektion auch in schwierigeren Zeiten in ruhiges, 

aktives und gedeihliches Fahrwasser geleitet haben. Heute ist Eure Sektion ein unverzichtbarer Stützpunkt des Alpen-

vereins im Nordosten Tirols, ein Beispiel für ein gutes Miteinander über die „Grenze“ hinweg. Sie vertritt die Interessen 

des Alpenvereins wie seiner Mitglieder getreulich, aktiv, sehr persönlich und fördert sie.

Ich übermittle Euch schriftlich wie digital Grüße und Glückwünsche des ÖAV Landesverbandes Tirol, wünsche Euch ein 

schönes, spezielles Jubiläums-Fest und weiterhin eine so positive Entwicklung! 

Mit herzlichen Alpenvereinsgrüßen

Gerald Aichner

ÖAV Landesvorsitzender Tirol
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Grußwort
des ersten Bürgermeisters von Reit im Winkl
Im Namen der Gemeinde Reit im Winkl möchte ich der Sektion Kössen-Reit im Winkl im  

Österreichischen Alpenverein herzlich zum 75. Jubiläum der Wiedergründung im Jahr 1946 

gratulieren. Es verdient hohe Anerkennung, dass sich die Sektion über die Jahrzehnte über 

manche Schwierigkeiten hinweg so positiv entwickeln konnte. Gottlob trennt uns die Staats-

grenze, von der jüngsten Ausnahmesituation abgesehen, nicht mehr so wie in früheren  

Tagen, vielmehr verbindet uns vieles. Einer der wichtigsten Gemeinsamkeiten ist die  

grenzüberschreitende Alpenvereinssektion.

Aus dem Reit im Winkler Vereinsleben ist der Alpenverein nicht mehr wegzudenken. Viele Jahrzehnte kann die Sektion auf 

ihre großartige Vereinsarbeit zurückblicken. Auch das AV-Jugendheim in der Loferau ist wohl allen Einheimischen vertraut, 

neben der Sektion und der Bergwacht wird das Heim auch anderen Vereinen gelegentlich zur Verfügung gestellt. Hierfür 

ein herzlicher Dank!

Der Alpenverein bringt uns den Bergsport in allen seinen Ausprägungen und den Respekt für die Natur und die Bergwelt 

näher. Schon in den Jugendlagern bekommen die teilnehmenden Kinder das Gefühl für die Berge und das Leben in der 

Gemeinschaft mit auf den Weg. Was man in der Jugend lernt, vergisst man nicht, heißt es. Die im Alpenverein vermittelten 

Werte sind und werden immer wichtiger, insbesondere in Zeiten der digitalen Kommunikation, des Klimawandels, fehlen-

der Nachhaltigkeit und unangemessenem Verhalten in der Natur. 

Uns ist bewusst, dass hinter diesen Leistungen immer aktive Menschen stehen, die Ihre Leidenschaft im Ehrenamt in ihrer 

Freizeit einbringen.

Hierfür möchte ich den Funktionären und Mitgliedern meine Hochachtung und meinen Dank ausdrücken, verbunden mit 

den besten Wünschen für die Zukunft.

Matthias Schlechter

1. Bürgermeister Reit im Winkl

 

Grußwort
des Sektionsvorsitzenden Andreas Helminger
Liebe Sektionsmitglieder und Bergfreunde der Sektion Kössen-Reit im Winkl, des österreichischen 

Alpenvereines, Euch allen gilt ein besonderer Gruß und Dank am Beginn dieser Festschrift. In 

der Hauptversammlung vom 29.11.2013, im Hotel Unterwirt in Reit im Winkl, übernahm ich 

von Franz Höflinger, als Obmann den 1. Vorsitz unserer Sektion. 

Ich bin seit 1971 dem Alpenverein als Jugendlicher in Reit im Winkl beigetreten, und kann 

in diesem Jahr bereits auf eine 50 jährige Mitgliedschaft zurück blicken.

Zuvor hatte ich Franz Höflinger bereits einige Jahre als Vertreter unterstützt, in der Vorstandschaft derSektion, war ich als 

Jugendwart bereits seit 2001 tätig, übernommen habe ich damals das Amt von Hannelore Großmann.

Die Liebe und Freude an den Bergen, habe ich in den ersten Jugendlagern mit Martl Großmann erfahren, ich durfte als 

10jähriger im Jugendlager 1972 auf der Dr. Widder Jugendherberge, in der Fragant Kärnten teilnehmen. 

Diese Bergwoche in jedem Sommer, mit gleichaltrigen Freunden, prägten uns Jugendlichen seit Anfang an. Die Erlebnisse 

und Erfahrungen in den Bergen, verbunden mit guter Kameradschaft und nicht zu Letzt die unglaubliche Gaudi, ließ uns 

die Jugendlager bis heute allen in lebhafter Erinnerung bleiben.

Von 2001 an wurden die Jugendlager unter meiner Leitung organisiert, und jedes Jahr fuhren wir, eine lustige und  

abenteuerliche Woche, in die Bergwelt unserer Alpen.

Bald schon fanden wir uns unter Freunden in den heimischen Bergen zusammen, zum Wandern, auf Skitouren und nicht 

zuletzt beim Klettern. Mit größer werdenden Ehrgeiz und größer werdender Leistungsfähigkeit, zogen wir bald in die  

Dolomiten, oder in die Berge in der Schweiz, Frankreichs und Spaniens, nach Marokko, in die Türkei und nach Süd-

amerika. Das Leben der Bergvagabunden aus den frühen Jahren der Alpin Geschichte blieb immer unser Traum.

Bald machten wir es uns zur Aufgabe, Martl Großmann bei ihren legendären Jugendlagern, als Helfer und Betreuer  

der nachstrebenden AV Jugend, zu unterstützen. Mit wachsenden Aufgaben, übernahm ich als Jugendwart, als  

2. Vorsitzender und nun als Obmann, weitere Aufgaben in der Sektion. 

Bei meinen Aufgaben und Verfügbarkeiten in der Sektionsarbeit ist es manchmal ein Spagat, die Vereinsarbeit, Familie, 

Beruf und die eigene Freizeit in Einklang zu bringen.

Ein großer Dank gebührt allen meinen Vorgängern, und vielen Vereinsmitgliedern für den unermüdlichen Einsatz und  

Arbeit, ohne die es diese Sektion nicht gäbe, und nicht mit dieser respektablen Mitgliederzahl so da stehen würde. 
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Mein ganz besonderer Dank geht an die Familie Großmann, welche viele Jahrzehnte lang, den Verein und auch meine 

Jugend in der AV Jugend geprägt hatten. Ein weiterer Dank geht an die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter, welche  

unentgeltlich als Leiter der Ortsgruppen, der Schatzmeisterin, der Schriftführerin, dem Alpinwart, den Touren Führerinnen 

und Touren Führer, dem Naturschutzwart, dem Jugendteam Leiter, den Jugendbetreuern, dem Jungmannschaftsführer, 

sowie dem Leiter der Hochgebirgs-Gruppe und Bergrettung, welche sich im Verein eingebracht haben.

Angefangen von den Gründern 1910, Herrn Johan G. W. Lemkuhl, danken wir auch den Gründungsmitgliedern zur 

Wiedergründung, nach den Kriegswirren 1946 um Thomas Haunholter, Herrn Hans Jörg Dagn, den Visionär im Bereich 

Umweltschutz Günter Grossmann und Franz Höflinger.

So hoffen wir weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit innerhalb der Vorstandschaft der Sektion, der angeschlossenen 

Ortsgruppen und des Hauptvereines des österreichischen Alpenvereines.

Wenn es uns gelingt, weiterhin eine offene kameradschaftliche, und über die Grenzen verbindende Freundschaft aufrecht 

zu erhalten, so können wir zuversichtlich, einer guten Zukunft und Entwicklung der Sektion Kössen-Reit im Winkl  

entgegen blicken.

Unsere Sektion ist wohl in seiner bestehenden existenten grenzüberschreitenden Form einzigartig, in Geschichte der  

Alpinen Vereine im gesamten Alpenraum.

Nun können wir im Jahr 2021, auf ein 111jähriges Bestehen und auf eine 75jährige Wiedergründung zurück blicken und 

darauf können wir stolz sein.

Andi Helminger

1. Vorsitzender AV-Sektion Kössen-Reit im Winkl

Seite 10 Festschrift AV Sektion Kössen-Reit im Winkl  l  2021  l  111 Jahre Gründung  l  75 Jahre Wiedergründung 



Festschrift AV Sektion Kössen-Reit im Winkl   2021  l  111 Jahre Gründung  l  75 Jahre Wiedergründung Festschrift AV Sektion Kössen-Reit im Winkl   2021  l  111 Jahre Gründung  l  75 Jahre Wiedergründung 

  Am 7. August 1910 veranstaltet die Sektion Kössen des D. u. Oe. Alpenvereines ein Trachtenfest.

Tiroler Anzeiger, 8. Juli 1910 

Von der Gründung der Sektion und bis zum Jahr 1946 sind über die Vereinsfunktionen und Personen Aufstellung leider 

keine Unterlagen vorhanden. Als Nachweis zum 111-jährigen Bestehen gilt dieses Schreiben. Am 28.02.1911 fordert die 

Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel die Gemeinde Vorstehung auf die Unterlagen und Namen der Sektions Vorstände an 

die Bezirkshauptmannschaft weiterzuleiten.
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Gründung der Sektion

Sektionsgründung Kössen 1910
Kössen. Am 2. Februar 1910 wurde die S. Kössen gegründet, und zwar von 40 gründenden Mitgliedern, die teilweise 

persönlich anwesend waren oder ihren Beitritt schriftlich erklärt hatten. Die vom vorbereitenden Ausschuss ausgearbeitete 

Satzung wurde genehmigt; in den Vorstand wurden gewählt: Johann Lehmkuhl, Vorsitzender; Bruno Gugisch, Schriftführer; 

Dr. Sebastian Müller, Schatzmeister. 

Bei der nun folgenden Gründungsfeier wurden die Glückwünsche verlesen, welche von den benachbarten Sektionen  

Fieberbrunn, Marquartstein, Trautstein und Rosenheim eingelaufen waren, während  die S. Innsbruck und die älteste  

alpine Gesellschaft Tirols, die „Wilde Bande“, durch einen Vertreter ihre Glückwünsche aussprachen. Das Arbeitsgebiet 

der jungen Sektion soll das Gebirge nördlich des Kaisergebirges sein und bis zur bayrischen Grenze und darüber hinaus 

die um Reit i. W. liegenden Berge, da die Sektion gerade durch den Beitritt von Mitgliedern aus Reit i. W. tatkräftig unter-

stützt wird. Vor allem kommen folgende Berge in Betracht: Unterberger Horn, Fellhorn, Nahring, Taubensee, Moserberg, 

Rudelsberg, Breitenstein und Geigelstein.

(Mitteilungen des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, Jahrgang 1910)
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Die Sektionsvorsitzenden
  

 

1910 – 1945

Von der Gründungsfeier bis zur Wiedergründung im Jahr 1946 sind keine Unterlagen 

über Namen der Vorsitzenden und anderen Mitgliedern bekannt.

1946 – 1962    

THOMAS HAUNHOLTER
1. Vorsitzender

1962 Ehrenmitglied

Am 11.12.1980 verstorben

1962 – 1970    

HANS-JÖRG DAGN
1.Vorsitzender

1970 – 1973 2. Vorsitzender

Am 9.11.1984 verstorben

1970 – 1994   

GÜNTER GROSSMANN
1962 – 1970 2. Vorsitzender

1970 – 1997 1. Vorsitzender

1988 Ehrenmitglied

1994 Ehrenvorsitzender

Am 11.12.2015 verstorben

1994 – 2012   

FRANZ HÖFLINGER
1985 – 1994 2. Vorsitzender

1994 – 2012 1. Vorsitzender

1977 – 1994 Schriftführer

2013 Ehrenvorsitzender

2012 – heute    

ANDREAS HELMINGER

 Historie zur Gründung
Mit Aufkommen des Tourismus um die Jahrhundertwende in Städten wie Kitzbühel und Kufstein, die an das Bahnnetz 

angebunden waren, entstand damals reger Fremdenverkehr. Die Städter entdeckten die Berge. In den Landgemeinden 

am Kaisergebirge war man sich bewusst, dass man den städtischen Fortschritt und Komfort nicht bieten konnte. Eine 

große Ausnahme unter den Landgemeinden um den Wilden Kaiser bildete Kössen. Dort gab es eines der ersten Sport-

hotels Österreichs – das „Hotel Kapelle“, das auf und auf den Unternehmer Johann G.W. Lehmkuhl zurück geht. 

Dass sich das Hotel zu einem bekannten Sporthotel entwickelte, hatte vor allem mit dem neuen Pächter Emil Mitter zu 

tun. Der Zufall hatte den Böhmen, der als großer Sportpionier in die Geschichte Tirols eingehen sollte, nach Kössen 

verschlagen. Er war nicht nur einer der ersten Fußballer im Land, sondern einer der großen Sportimporteure, der viele 

verschiedene Disziplinen ins Bergland brachte. Auf seine Initiative wurde der Tiroler Sportclub gegründet, der viele unter-

schiedliche Sportarten vereinte. 

Kein Wunder, dass er als Hotelpächter bestrebt war, in Kössen eine Heimstätte für jeden Sport zu schaffen. Seinen  

Bemühungen ist es zu verdanken, dass Kössen als aufblühender Wintersportort in der Presse gefeiert wurde, mit dem 

Hotel Kapelle als Mittelpunkt. Kein Zufall auch, dass genau in jener Zeit der Alpenverein und Skiclub gegründet wurde. 

Mitter hatte seine Finger im Spiel, und Lehmkuhl, der Hotelbesitzer und Industrielle, zeichnete sich 1910 für die Gründung 

der Alpenvereinssektion verantwortlich. 

Skiclub und Alpenverein – beide waren damals in erster Linie Tourismusvereine. 

(Auszug aus: Gebhard Bendler Wilder Kaiser)
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Dr. Rohn schildert in der Landesversammlung für Fremdenverkehr am 21. Februar 1910 in Kössen, die energische 

und erfolgreiche Tätigkeit von Hern Johann W. Lehmkuhl auf dem Gebiet der Fremdenverkehrsförderung für die ganze 

Gegend, welche nicht nur zur Förderung des eigenen Unternehmens, sondern auch zur wirtschaftlichen Förderung des 

ganzen Gebiets erfolgte.

Einladung von Herrn Johann W. Lehmkuh

an den Gemeindeausschuss von Kössen 

zur Gründungsfeier von der Sektion Kössen 

am 31.01.1910

Johann G.W. Lehmkuhl lädt zur Gründungsfeier des Alpenvereins am 2.2.1910 mit anschließendem Konzert des Kössener 

Streichorchesters den Gemeinderat herzlichst ein. Er bewirbt die Sektion Kössen als Teil des Gesamtvereines des  

Deutschen- und Österreichischen Alpenvereins, der über 90.000 Mitglieder in 370 Sektionen und 232 Hütten in den Alpen 

hat. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 8.00 Kronen ohne, und 12.00 Kronen mit Zeitschrift.

 

Skiübungswiese hinter     Das Kössner Streichorchester spielte bei der Eröffnungsfeier

dem Hotel Kapelle

Innsbrucker Nachrichten 24. Februar 1910

In einer dreitägigen Versammlung vom 19. Bis 21. Februar 1910 hielt der Landesverband für Fremdenverkehr im Kaiser-

gebirge drei Versammlungen ab, welche sich hauptsächlich mit lokalen Fragen zur Förderung des Fremdenverkehrs in der 

dortigen Gegend befassten.

Nach Wörgl und St. Johann war die 3. Versammlung in Kössen in der Neuen Post. 

Johann G.W. Lehmkuhl Besitzer des Gasthofes „Kapelle“ wies auf die heurigen Erfolge auf dem Gebiet des Fremdenver-

kehrs hin, welche Kössen bereits aufzuweisen hatte, obwohl es eigentlich erst am Anfang einer planmäßigen Arbeit stehe.

Auch die neue Sektion Kössen, welche sich die Erschließung des Kaisergebirges von Norden her zur Aufgabe gemacht 

hatte, wird wesentlich zur Förderung des Fremdenverkehrs beitragen, wenn sie entsprechend unterstützt wird.

Er beantragte folgende Resolation: 

„Die am 2. Februar gegründete Sektion Kössen des Deutschen- und Österreichischen Alpenvereins hält es für ihre 

erste und wichtigste Aufgabe, den Touristenverkehr im Kaisergebirge auch nach Kössen und Walchsee zu ziehen 

und beabsichtigt daher, den jetzt bestehenden Weg von der Feldalm durch das Habersauertal einerseits nach Walchsee, 

anderseits nach Kössen so zu verbessern, dass er gut gangbar und bequem für die Touristen des Kaisergebirges wird. 

Die heutige Versammlung hofft mit Bestimmtheit, dass der Sektion Kössen auch eine Subvention von der Regierung 

bewilligt wird und ersucht die Sektionsleitung, ein Projekt zu dieser Wegverbesserung und einen Kostenvoranschlag 
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ausarbeiten zu lassen und mit dem Interessenten die Verhandlungen wegen Aufbringung der Kosten anzubahnen. Die 

Verhältnisse der Postbeförderung und Postabfahrtszeiten werden im Gebiete Kössen als so schlecht beschildert, dass sie 

in ganz Tirol nicht ihresgleichen haben. Die Fahrt von Kufstein nach Kössen mit dem Postbus dauert 5 ½ Stunden.  

Die Abfahrten in Kufstein sind so eingerichtet, dass die Züge bereits abgefahren sind, wenn die Post ankommt und um-

gekehrt. Für den Sommer sind diese Verhältnisse zwar geregelt worden, im Winter aber besteht noch immer der Übel-

stand. Besonders die Anbindungen der Züge nach München, die viele Gäste und Tagestouristen ins Land bringen, seien 

nicht angemessen.

Sehr lebhaft gewünscht wird eine Postverbindung nach Reit im Winkl, ein Wunsch, dem sich auch die bayrischen 

Interessenten anschließen die hier bei dieser Versammlung anwesend sind. Briefe von Kössen nach dem etwa eine 

gute Stunde entfernten Reit im Winkl brauchen jetzt (über Rosenheim) 3 Tage. Ein Zeitraum, der bei den mannigfachen 

Beziehungen zwischen den beiden Orten wohl etwas zu groß ist.

 Es war Aufbruchstimmung im Gasthof Kapelle wie ein Zeitungsbericht vom 9.7.1910 über diese Veranstaltung berichtet.

Innsbrucker Nachrichten 9.07.1910 

“Gesellige und sportliche Veranstaltung in Kössen während der Sommersaison.“ Nachdem am Sonntag dem 3.7. der 

Saal des Gasthofes zur Kapelle mit Konzert und Tanz eröffnet worden ist, zu welcher Feier trotz des schlechten Wetters 

aus Nah und Fern, namentlich aus Kufstein, Walchsee, Reit im Winkl, St. Johann und Lofer zahlreiche Gäste herbei-

geströmt waren, sind für die geselligen Veranstaltungen in der heurigen Sommersaison die geeigneten Räumlichkeíten 

geschaffen. Am 15. Juli findet im Gasthof zur Kapelle ein Konzert einer Münchner Musikkapelle statt, am 26. Juli das 

Annafest, das sich stets eines großen Zulaufes der Bevölkerung der ganzen Umgebung erfreut. Vom 29. Bis 31. Juli 

wird ein lokales Tennisturnier abgehalten, zu dem auch auswärtige Spieler erwartet werden. (Anmerkung wer spielte zu 

dieser Zeit in Kössen Tennis?)

Der neue Saal von Gasthof Kapelle   

Innsbrucker Nachrichten 09.07.1910

Am 7. August veranstaltet die Sektion Kössen des D. u. Ö. Alpenvereines ein Trachtenfest. 

Ende Juli oder Anfang August wird die Alpenvereinssektion einen Kurs im Klettern und in der Seiltechnik abhalten.

Im Archiv des Hauptvereins des Österreichischen Alpenverein im Vereinsregister der BH Kitzbühel ist mit

31. Jänner 1910 das Gründungdatum der Sektion Kössen niedergeschrieben.

Eintrag im Vereinsregister der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel

In einem am 19.April 1910 erschienen Bestandsverzeichnis des Deutschen- und Österreichischen Alpenvereins 

für 1910 zählte die Sektion Kössen 30 Mitglieder.

Bei der Besprechung am 21.2.1910 zu möglichen Telefonverhältnissen wurde sowohl von den Gemeinden Kössen 

als auch Walchsee die Bereitwilligkeit zur gesetzlich vorgesehenen Beitrittsleistung ausgesprochen. 

Im Jahr 1913 waren die Telefonanschlüsse montiert, und die Vereine wie Alpenverein, Skiclub und Sportclub 

waren über den Gasthof Kapelle telefonisch erreichbar.

Über die Gründung der Alpenvereins Sektion Kössen wurde in vielen 

Zeitungen und Zeitschriften geschrieben, in Dillingers Reiseführer wird im 

April 1910 berichtet. „In Kössen fand kürzlich die Gründung der Sektion 

Kössen des Deutschen- und Oesterreichischen Alpenvereins statt. Die junge 

Sektion besitzt bereits 40 Mitglieder. Nach Genehmigung der Satzungen 

und Wahl des Vorstandes sowie Besprechung anderer Vereinsangelegenheiten 

folgte eine Gründungsfeier, bei der die Glückwünsche der Nachbarsektionen 

Marquartstein, Traunstein, Rosenheim und Fieberbrunn verlesen wurden. 

Sie Sektion Innsbruck war persönlich vertreten. Besondere Anerkennung 

verdient es auch, dass die Nachbargemeinde Reit im Winkl die junge Sektion 

tatkräftig unterstützt, dadurch, dass mehrere Herren von dort ihren Beitritt 

zur Sektion Kössen erklärt haben.
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In der Zeitschrift „Fremdenverkehr und Reise-Zeit“ – die Publikation 

erscheint wöchentlich einmal zur Information für das reisende  

Publikum und zur Förderung des Reiseverkehrs in Kur- und 

Badeorten, Hotels , Sanatorien, auf Sport- und Fremdenplätzen 

– wird am 18.05.1913 Kössen als idealer Urlaubsort beschrieben, 

in dem die vielen Möglichkeiten der Betätigungen genutzt werden 

können. 

So wird angeführt:

Der Verschönerungsverein sorgt für schattige Ruheplätze, die 

Sektion Kössen des D. u. Oe. Alpenverein für gute Markierungen 

aller Wege und Touren. An gesellschaftlichen Veranstaltungen 

seien erwähnt: das Waldfest des Verschönerungsverein, der 

Trachtenball der Alpenvereinssektion mit Schuhplattlerauftreten. 

Es werden Wandertouren bis zu schwierigen Bergtouren im Zah-

men- und Wilden Kaiser mit entsprechender Zeitangabe beworben. 

So werden z.B. Tourenvorschläge angeführt, zum einsamen, am 

Fuß des Wilden Kaiser gelegenen Bergdorf Schwendt oder ins 

Niederhauser Tal, durch den Hochauerwald zum Gasthof Joseftal 

über den Walchsee, durch die Loferbachschlucht nach der  

bayrischen Sommerfrische Reit im Winkl.

Von leichten Bergtouren (1.500 bis 1.900 Meter) seien nur erwähnt: 

Taubensee mit bewirtschafteter Almhütte, Blick auf den Chiemsee 

und die Bayrische Hochebene, Fernsicht vom Watzmann bis zum 

Großglockner, Großvenediger der hohen Tauernkette und den 

Zillertaler Alpen, Unterberghorn, Fellhorn mit bewirtschafteten 

Unterkunftshaus, Aufstieg auch über das Wirtshaus Aschenau und 

die romantische Schöderkapelle, Breitenstein und Geigelstein, 

und als schwierigen Bergtouren kommen sämtliche Hochtouren 

im Zahmen- und Wilden Kaiser in Betracht. Der erste Weltkrieg 

brachte den Tourismus völlig zum Erliegen, und es sollte länger 

dauern, bis das Vorkriegs Niveau wieder erreicht war. Der Unter-

gang der Monarchien in Österreich und Deutschland brachte neue 

Staatsformen und eine neue Gesellschaftsordnung, neue Staaten und neue Grenzen. Hunger und Inflation prägten die  

ersten Nachkriegsjahre. (Gebhard Bendler Wilder Kaiser)

Anfangs des 20. Jahrhunderts war es den Einheimischen noch fremd, aus purer Lust einen Gipfel zu besteigen. 

Sie wurden zunächst für wenig Geld als Träger und Führer für meist adeligen „Fremden“ engagiert. Hieraus entwickelte 

sich das Berufsbild des professionellen Berg- und Skiführers.

Gegen Ende der 1920er Jahre, nachdem sich die politische und wirtschaftliche Lage beruhigt hatte, nahmen auch berg- 

und sportfreundliche Einheimische an Sportveranstaltungen wie Skirennen, Rodeltouren teil. Auf den umliegenden Berg-

gipfeln wurden Gipfelkreuze aufgestellt. 

Besonders Skitouren waren sehr beliebt. Inwieweit die Alpenvereinssektion hiermit beteiligt war, kann leider nicht mehr 

festgestellt werden.

Bevor der Unterberg als Ski Berg “entdeckt“ wurde, war die Karalm das 

Skigebiet von Kössen. Vom Gasthof Kapelle erreichte man schnell und 

problemlos die Skihänge. Man hatte keine langen Wege – vor der Hoteltür 

konnten die Felle montiert werden und man war schon bei der Skitour.

Kitzbüheler Nachrichten 16.2.1929

Am 10. Februar 1929 fand zur Freude der Jugend ein Skiwettkampf, der erste dieser Art, in Kössen statt. Die ca. 10 km 

lange Strecke Welzenalm – Kössen wurde von Vinzenz Schwentner in einer Bestzeit von 18 Min. 47 Sek. erzielt.

Ausgangspunkt der Bergtouren war fast immer der Gasthof Kapell,Anstieg über den Staffenberg zur Karalm.
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Innsbrucker Nachrichten 29. Jänner 1929

Am 26. Jänner 1936 fand der vom Wintersportverein Kössen organisierte, programmmäßig festgelegte landesverbands-

offene Abfahrtslauf statt. 

Die etwas zu schwache Schneelage im Tal erforderte eine Verlegung der Abfahrtsroute vom Karspitz, in dem idealen  

Skigebiet der Karalm, auf das gegenüberliegende Unterberghorn. Es kamen auch hier die Läufer voll auf ihre Kosten,  

insbesondere die fremden Teilnehmer waren voll des Lobes über das schöne Gelände dieses einzigartigen Skiberges.

Von jetzt an wurden alle Skiwettkämpfe am Unterberg ausgetragen und das Skigebiet der Karalm fiel in den Dornröschen-

schlaf.

In der Zwischenkriegszeit war für den Tourismus eine 

schwierige Zeit, es kam die Grenzsperre 1933-1936, 

somit war dem deutschen Bürger die Einreise nach 

Österreich komplett versagt (1000 Mark Sperre). 

Die Sektion hatte in dieser Zeit fast keine Aktivitäten. 

Im Gasthof Hotel Kapelle das die Zentrale der Sektion 

seit der Gründung war, hatte der Englische Konsul 

Villiers ab 1935 den Gasthof Kapelle zur Pacht. 

Es waren in dieser Zeit englische Gäste hier auf Urlaub, die das Sportprogramm des Hotels mit Berg- und Skitouren  

unternahmen . Die einheimischen Führer waren im Namen von Alpenverein bzw. Bergrettung und Skiclub mit den Haus-

gästen auf Berg- und Skitouren in den Kössner Hausbergen unterwegs. In dieser Zeit hatte auch Georg Pirmoser sen. 

die Skischule Kössen gegründet.

Das stattliche Hotel Gasthof Kapelle

Skitour auf das Fellhorn

Skitour zum Unterberghorn

Georg Pirmoser sen. mit seiner Tourengruppe am Weg zur Karalm, im Hintergrund das Anwesen Eggbauer.

In der Karalm
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Auf der Skiübungswiese oberhalb des Gasthof Kapell

Skitouren zur Gwirchtalm Skitouren zum Taubensee
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1938 – 1946
Sektion Bayerland, Festschrift Fritz Pflaum Hütte 

Es war im Jahr 1938, als der „Deutsche und Österreichische 

Alpenverein“ zum Deutschen Alpen Verein gemacht wurde und 

dieser fortan als nationalsozialistische Organisation der NSDAP 

unterstellt war. Zugleich wurden die Sektionen zu einem 

„Alpenvereinszweig“ im Nationalsozialistischen Reichsbund für 

Leibeserziehung unterstellt. Am 8. Mai 1943 wurde der Alpenverein 

damit auch die Sektionen als von der NSDAP betreute NS 

Organisation von den Siegermächten verboten und unterstellt. 

Eintrag in das Vereinsregister mit dem Vermerk der Stilllegung.

Durch den Kontrollratsbeschluss der Alliierten durften der DAV und der OeAV, die sich 1876 zu einem Verein zusammen-

geschlossen hatten, nicht mehr zusammenbleiben. Der Österreichische Alpenverein konnte bald seine Tätigkeit wieder 

aufnehmen. Dem Deutschen Alpenverein wurde erst nach längerer Zeit wieder erlaubt, sich neu zu konstituieren.

Nachdem die letzten Kriegswirren vorbei waren und das Leben sich wieder normalisiert hatte, traf sich eine Gruppe  

bergbegeisterter Leute, die in ihrer kargen Freizeit jede freie Minute in den Bergen verbrachten. Aus diesem gemeinsamen 

Interesse ist die Idee entstanden, eine Alpenvereinssektion zu gründen. 

Thomas Haunholter (Langschuster) lud zur Gründungsversammlung des „Zweiges Kössen“ des Alpenvereins am 8.2.1946 

im Gasthof Hüttwirt ein. Als Nebenprogramm standen noch ein Lichtbildvortrag und Gesangseinlagen am Tages programm. 

Die Gründungsversammlung durfte nur mit Genehmigung der alliierten Besatzungsmacht (in Kössen war es die französische 

Militärregierung) abgehalten werden. 

Als Aufsicht waren 15 französische Personen der Militärregierung bei der Gründungs- Versammlung anwesend, da man 

einen politischen Hintergrund vermutete. Mit Fortgang der Versammlung wurde Ihnen jedoch klar, dass es sich hier um 

eine Zusammenkunft bergbegeisterten Leuten handelte.

Da der Oberst der Aufsichtspolizei selbst ein begeisterter Bergfreund war, wurden der Versammlung von den anwesenden 

der Militärpolizei etliche Liter Wein spendiert. Der Abend klang freundschaftlich und feucht fröhlich aus.
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Das Protokoll wurde am 10.2.1946 niedergeschrieben. Gewählt wurden 

Thomas Haunholter als Obmann, Oberlehrer Josef Federspiel als Schriftführer 

und Rupert Obermoser als Kassier.

Nachdem Thomas Haunholter den Sinn und Zweck des Vereines erläutert hatte, 

meldeten sich sogleich 47 Personen als Gründungsmitglieder an. Interessant 

sind die zu Protokoll gegebenen Aufnahmekriterien, wie z.B.

– Im Alpenverein können nur anständige Menschen Platz finden,

 Welche auch bereit sind Opfer zu Gunsten der Allgemeinheit zu bringen.

Die Mitgliederliste wurde von Obermoser Rupert, Simon Loidfelder, Josef Fe-

derspiel, Köck Josef, H. Dagn, M. Gaheken, Hilda Nothegger, Julius Meifinger, 

R. Kurz, Anna Hofmann, Hilda Schwegler, Hermann Steger, B. Klingler, Alois 

Bauhofer, Josef Nothegger, Simon Gretl, Anni Fahringer, Loferer, Josef Kirch-

maier, Josef Oberaigner, Toni Schlechter, Maria Gaudin, Franz Gaihtry und Josef 

Duregger, Josef Hofer unterzeichnet.

Weitere Mitglieder waren: Franz Lechthaler, Loisi Obermüller, Erwin Loferer, 

Helmut Leitner, Steffi Zimmermann, Ernst Hofmann und einige andere.

Summe der Spenden bei der Gründungsversammlung waren 116,00 Schilling. 

Mitgliedsbeitrag 10,00 Schilling pro Jahr.

1947 – 1952
Es wurden laufend gemeinsame Bergtouren- und Fahrten unternommen. 

Obwohl alle noch mit bescheidenen Mitteln auskommen mussten, stand die 

Kameradschaft im Vordergrund.

Einwände gegen den Verein kamen aus den Sektionen Kufstein und Kitzbühel. 

Laut ihrer Ansicht, sei der Raum Kössen für eine Alpenvereinssektion zu klein 

und nicht sinnvoll. Waren es im Jahr 1947 noch 52 Mitglieder, sank der Mit-

gliederstand im Jahr 1952 auf 10.

Gemeinschafts Bergtour im Wilden Kaiser

Da der Hüttenwart und die Sektionsmitglieder der Sektion Bayerland aus München, welche die Besitzer der Fritz-Pflaum-

Hütte im Griesner Kar waren, in Österreich noch nicht einreisen durften und somit die Schutzhütte nicht betreuen konnten, 

fühlten sich die „Kössner Bergsteiger“, allen voran Thomas Haunholter, verantwortlich.Auf Grund der vielen Aufenthalte 

auf der Fritz-Pflaum-Hütte kam ein gewisses Maß an Verantwortung und Pflichtbewusstsein zu Stande, die Hütte in gutem 

Zustand zu erhalten. Im Jahr 1946 wurde die Hütte in treuhändischer Verwaltung übernommen und dabei laufende In-

standsetzungen an der Hütte und an den Wegen durchgeführt. Insbesondere Thomas Haunholter und Franz Lechthaler 

übernahmen die Rolle des Hüttenwarts.

Jede freie Minute wurde auf der Hütte verbracht. Am 

Wochenende nach Arbeitsschluss, das war Samstag-

abend, schwang man sich auf das Fahrrad (die Räder 

hatten damals noch Vollgummireifen) und traf sich auf 

der Hütte. Im Sommer 1948 hatte man ein Aggregat 

mit Lichtmaschine organisiert und mit großer Mühe auf 

die Hütte transportiert; es gab ein großes Erwachen, es 

wurde gefeiert, auch Schnaps gebrannt. Die Verpflegung 

war im Allgemeinen sehr dürftig; im Rucksack waren 

ein paar Kartoffeln und ein Stück Brot – das war die 

damalige Bergsteigerjause.
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Das Gipfelkreuz am 

Unterberghorn wurde von 

Mitgliedern der Sektion 

Kössen in Eingeniniative 

aufgestellt.

Sektionstour 1961, bei 

der Mutterbergalm im 

Stubaital

Im Herbst 1949 durften erste Deutsche Bürger erschwert in Österreich einreisen – erst 1951 konnte ungehindert ein Grenz-

verkehr erfolgen.

Für eine Übernachtung auf einer Schutzhütte brauchte man einen Alpenvereinsausweis und da der Deutsche Alpenverein 

noch keine Aktivitäten durchführen durfte, setzten sich Bergfreunde aus Reit im Winkl und Bayern mit Thomas Haunholter 

zusammen.

Willi Hintze aus Berlin, der mit seiner Familie seit dem Kriege Zuflucht in Reit im Winkl gefunden hatte, setzte unter Führung 

von Thomas Haunholter erste Aktivitäten aus Bayern.

Er kümmerte sich um Schriftführung und Kasse. Seine Tochter Bärbel nahm sich der Jugend als Jugendführerin an. Sie 

brachte vor allem Mitglieder aus Ruhpolding und Inzell zu der Sektion Kössen und hatte Grundstein dafür gelegt, dass 

heute in den genannten Orten aktive Gruppen bestehen.

Erste Aktivitäten der damals im Jungmannschaftsalter befindlichen Bergsteiger begannen im Hause Grossmann. Die  

Familie Grossmann erwarb 1956 das alte Forsthaus in Reit im Winkl, sie brachten einen Spielzeugbetrieb mit. Die Begeiste-

rung für die Berge war groß, 1958 trat dann die ganze Familie der Sektion Kössen bei. Im Frühjahr 1961 war der erste 

Sektions ausflug ins Stubaital mit ca. 25 Teilnehmern.

1962 
Im Januar 1962 wurde vor allem durch das Betreiben von Heini Obertanner, Willi Hintze und Günter Großmann eine außer-

ordentliche Hauptversammlung im „Hotel zur Post“ in Reit im Winkl abgehalten. 

Zu dieser Hauptversammlung kamen ca. 30 Mitglieder, und durch Vermittlung von Bärbel Hintze auch der Bundesjugend-

führer Dr. Luis Lechner. Auf Empfehlung von Dr. Lechner erhielten die 3 Bewerber den Auftrag, dieselbe Hauptversammlung 

noch einmal in Kössen durchzuführen, weil eine Tiroler Sektion des OeAV die Hauptversammlung auf österreichischem 

Staatsgebiet durchführen sollte. 

Weiters erhielten die 3 Betreiber den Auftrag, aus den Kössner Mitgliedern heraus einen 1. Vorsitzenden zu suchen, denn 

der 1. Vorsitzende eines Tiroler Vereines sollte ein Tiroler sein.

Die neu einberufene Hauptversammlung fand dann im Gasthof Hüttwirt in Kössen statt. 

Bei der erforderlichen Neuwahl wurde Hans Jörg Dagn, Gastwirt zu Oberbach zum 1. Vorsitzenden und Günter Groß 

zum 2. Vorsitzenden gewählt. Beide führten die Sektion erfolgreich bis 1973. In den 1960er Jahren wurden regelmäßig die 

Sommer-Sonnwendfeiern am Unterberg in Kössen abgehalten. Man kann sagen, dass die 60iger Jahre die Aufbaujahre 

der Sektion gewesen sind. Begonnen wurde mit 120 Mitgliedern, 1996 bei dem 50-jährigen Jubiläum der Sektion hatte 

diese 1.100 Mitglieder. Willi Hintze verließ aus beruflichen Gründen Reit im Winkl und mit ihm auch seine Tochter Bärbel 

und legten ihre Ämter als Schatzmeisterin, Schrift- und Jugendführerin zurück. Es konnten Hans Huber und Traudl Schrott 

als Schatzmeister und Schriftführer gefunden werden, die ihre Funktionen ebenso gewissenhaft durchführten.

Um die Jungmannschaft kümmerte sich ins besondere Karl-Heinz Schlechter, nachdem er zuvor mit Hannelore 

Großmann einen Jugendführerkurs besucht hatte.

1969
Besuchten Uwe Großmann und Marlies Zwerenz einen Jugendführerkurs. Sie bauten zunächst eine kleine Jugendgruppe 

der 10 bis 14-jähringen auf.

1970
Führte Uwe Großmann das erste Jugendlager mit ca. 20 Teilnehmenr auf dem Zettersfeld durch. Es fanden ab diesem 

Zeitpunkt jedes Jahr ein oder mehrere Jugendlager statt. Der Klettergarten in Klobenstein wurde 1970 durch Heinz Hauser 

und Sohn Peter, sowie Hugo Lichtmanegger und Hans Scharnagl errichtet. 1995/96 durch Christian Schwarz saniert.
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1972 
1972 bestand die Sekion 26 Jahre, das 25-jährige Jubiläum wurde mit einem Alpenvereinsball gefeiert. Hans Jörg Dagn 

legte das Amt des Obmannes zurück, Günter Grossmann wurde zum 1. und Hansjörg Dagn zum 2. Vorsitzenden gewählt. 

Die Hauptversammlung beschloss auf Vorschlag von Günter Großmann den Namen der Sektion auf Kössen-Reit im Winkl 

zu erweitern. Martel Großmann übernahm auf der Hauptversammlung die Stelle des Jugendwartes, da Uwe Großmann 

tödlich verunglückt war.

Erfolgreiche Tätigkeiten konnten in den Ortsgruppen München, Inzell und später auch in Ruhpolding festgestellt werden. 

Die Sektionen München und Traunstein des DAV wurden durch die Aktivitäten schon in den 60-iger Jahren aufgeschreckt 

und wehrten sich bei jeder Hauptversammlung des DAV gegen die Sektion. 

Durch den 2. Vorsitzenden des DAV Dr. Frank, wurden in persönlichen Besuchen der Ausschuss aufgefordert, eine 

deutsche Sektion zu werden. Vieles sprach dafür, aber die Reit im Winkler Mitglieder wollten, weil sie mit Kössen in einer 

Gemeinschaft groß geworden, auch in dieser Gemeinschaft zu bleiben. Die Hauptversammlung des OeAV im Jahre 1972 

in Abtenau ermöglichte eine Aussprache der zwei oberen Führungsgremien des OeAV und DAV.

Von der Sektion Kössen waren der Jugendwart (Martl Großmann), zwei Jugendführer und Günter Großmann anwesend. 

Resultat dieser Besprechung war, das die DAV-Führung sich mit der Tätigkeit als OeAV Sektion einverstanden erklärte. 

Um dies bestätigt zu bekommen, musste der Vorstand der Sektion noch im selben Jahr zur Hauptversammlung des DAV 

nach Osnabrück fahren und die Situation den dort anwesenden Sektionsvorständen erklären.

Für die Ausführungen bekam Günter Grossmann Beifall und damit war auch die Situation mit dem deutschen Alpenverein 

geklärt. Zur Erinnerung an Uwe Großmann wurde im September 1972 erstmalig eine Bergmesse auf der Eggenalm zu-

sammen mit dem Männergesangsverein Reit im Winkl durchgeführt.

Martl Grossman mit ihrer 

Sing-und Spielgruppe im neuen AV-Heim.

1973 
Hansjörg Dagn legte das Amt des 2. Vorsitzenden aus beruflichen Gründen zurück, an seiner Stelle wurde Hans Wolfenstetter 

zum 2. Vorsitzenden gewählt. Durch Vermittlung des Bürgermeisters von Kössen erklärten sich Georg Gieringer und Hias 

Schermer in der Ortsgruppe Kössen tätig zu werden. Die Ortsgruppe bekam alsbald einen merklichen Aufschwung und 

konnte sogar einen Jugendraum – von der Gemeinde zur Verfügung gestellt – einrichten.

Im August 1973 wurde mit dem Bau des Jugendheimes der Sektion an der Loferaustraße in Reit im Winkl nach dem 

Entwurf des Zimmermeisters und damaligen 2. Vorsitzenden des Vereins Hans Wolfenstetter, begonnen. Die Initiative zum 

Bau des Heimes ging von Günter Großmann aus. 

Die Finanzierung wurde in erster Linie durch die Unfall- und Lebensversicherung von Uwe Großmann gesichert. Die 

Restfinanzierung übernahmen der Kreisjugendring, die Bundesjugendführung in Innsbruck und die Gemeinde Reit im 

Winkl. Bürgermeister Hagl und der Gemeinderat von Reit im Winkl erklärten sich bereit, das Grundstück für den Bau des 

Jugendheimes auf Gemeinde in Erbpacht zur Verfügung zu stellen. Am 8. Dezember 1973, einen Tag vor der Jahreshaupt-

versammlung, konnte das Jugendheim durch Pfarrer Bargon eingeweiht werden. 
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Zugegen waren der Bürgermeister von Reit im Winkl, ein Teil der Gemeinderäte, sowie Bundesjugendführer Dr. Luis Lechner 

aus Innsbruck und die Blaskapelle Reit im Winkl. Das herausragende Ereignis der 70iger Jahre war die erfolgreiche Jugendar-

beit, die sich weiterhin fortsetzte. Zur selben Zeit war auch in Kössen eine Jugendgruppe entstanden, zunächst unter Führung 

von Luise Mühlbacher und später unter Renate Scharnagl.

1974
Auf der Hauptversammlung 1974 legte Frau Schrott ihre Funktion 

als Schriftführerin zurück. Franz Höflinger wurde 

gewählt und hat diese Funktion bis 1994 gehalten.

 

Bei der Jahreshauptversammlung am 30.11.1974 wurde Georg 

Gieringer zum 2. Vorsitzenden und Mathias Schermer als Beirat 

in den Ausschuss gewählt. Der damalige Ausschuss hatte sich 

als Schwerpunkt die Aufgabe gesetzt, die Ortsgruppe Kössen 

durch Anwerben von Neumitgliedern zu stärken, im Besonderen 

aber die Jugendarbeit zu forcieren. 

Es konnte eine bedeutende Anzahl von Neumitgliedern von Neumitgliedern gewonnen werden, und zwar aus allen Alters-

gruppen. Für die Jugendarbeiten stellten sich weitere Jugendführer der Ortsgruppe Kössen zu Verfügung.

1973
Das Kernstück einer jeden Sektion ist die „Hochtouristengruppe“ die 1973 durch den damaligen 2. Vorsitzenden der Sek-

tion, Franz Bayerschmidt, mit den Namen „Klobenstoana“ gegründet wurde. (Weiteres in einem ausführlichen Bericht) 1975
1975 führte die Sektion erstmalig die Hauptversammlung des gesamten OeAV in 

Kössen in der Grenzlandhalle durch. Die Hauptversammlung fand unter den Mot-

to „Die Alpenvereinsfamilie“ statt. Der damalige 1. Vorsitzende des DAV Reinhard 

Sander verwies in seiner Begrüßung auf die besondere symbolhafte Bedeutung der 

Grenzsektion Kössen-Reit im Winkl hin. Von großer Bedeutung für die Sektion und 

auch für den Ort Kössen war diese Hauptversammlung, an welcher Vertreter von 160 

Sektionen aus ganz Österreich sowie Vertretungen von den ausländischen Alpenver-

einen anwesend waren. Es hatten an dieser Versammlung ca. 600 Personen teilge-

nommen.         

In den Jahren von 1970 bis 1976 fanden fünf Lichtbildervorträge mit Reinhold 

Messner in Ruhpolding, Reit im Winkl und Kössen statt. Von 1970 bis 1977 

fanden die Dreiländer höhenwanderungen mit jeweils 300 bis 400 Teilnehmern

in Zusammenarbeit mit dem Wintersportverein und Freiwilligen Feuerwehr 

Reit im Winkl statt.
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Der Bürgermeister von Kössen Stefan 

Reitstätter begrüßt die Ehrengäste. 

Martl Grossmann mit Ihrer Singgruppe, 

der Männergesangsverein Kössen, die 

Hausmusikgruppen Gieringer, Landegger, 

Hofmann und weiteren Gesangsgruppen 

untermalten die Generalversammlung am 

26.9.1975
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1979
1979 fand ein offenes Singen mit Wastl Fanderl im AV Heim 

statt und leitete damit auch die in den 90iger Jahren gepflegte  

Volkstümlichkeit des AV ein. 

1980
Am 11.12.1980 

verstarb Thomas Haunholter

vulgo „Langschuster“ 81 jährig. 

Thomas war Mann der „ersten 

Stunde“, Gründungsvater der 

Sektion Kössen und jahrelanger 

Hüttenwart der in und nach den Kriegsjahren verwaisten Fritz-Pflaum-Hütte der Sektion 

Bayerland. In einem Nachruf in der Sektionszeitschrift Bayerland beschreiben sie Thomas 

Haunholter wie er war: „Eines Originales ist zu gedenken, Thomas Haunholter, der in der 

Zeit der gesperrten Grenzen unsere Pflaumhütte im Kaiser betreute. Zwischen Kössen 

und St. Johann kannte man ihn als „langen Schuster“ und die Freunde hießen ihn „Damerl“. Im Kaiser hatte er eine kleine 

Erstbesteigung gemacht. Das „Kapuzel“, den Kapuzenturm am Kopftörlgrat. Was uns Bayerländer betrifft, haben wir ihm 

dankbar zu sein, was er im Auftrag des OeAV für die verwaiste, von Einbrechern heimgesuchte Pflaumhütte tat. Manchmal 

war es zuviel die Installation des „elegdrischen Lüchts“ und eines „Benzin-Agregats“. Er schrieb mit der Schreibmaschine 

wahre Filser- Briefe in Tiroler Ortagraphie, tippte zwei Seiten fortlaufend ohne Punkt und unterschrieb als „Hüttenbesitzer, 

dreihändig.“ Die Hütte nannte er liebevoll „Pflaumei“ nach seinem „Bionir“ Fritz Pflaum. Man sollte ihn nicht so schnell 

vergessen, unseren urwüchsigen Damerl aus Kössen.“ (Der Bayerländer, 70 Heft S.51 München 1982)

Seit 1975 bis 1996 findet alljährlich ein Musikanten Hoangart statt, mit verschiedenen Gesangsgruppen und geselligen 

Beisammensein bei Südtiroler Rotwein und Speck.

Bedeutungsvolle Veranstaltungen waren die Sektionsverbandstagungen der Tiroler Sektionen, von denen die erste in den 

60iger Jahren, die nächste 1972 und die beiden letzten 1982 und 1989 stattgefunden hatten.

Die 80iger Jahre sind bedeutend geworden durch die Aktivitäten für den Umweltschutz. Es bildete sich dafür eine eigene

Arbeitsgemeinschaft, aus der später die Ortsgruppe des Bund-Naturschutzes Reit im Winkl hervorgegangen ist. Die 

Arbeitsgemeinschaft kam 14tägig zusammen, die Beteiligung war rege. Es war überdies möglich, Politiker für wichtige 

Themen zu gewinnen.

Die Ottobrunner Buam bei einem Musikanten Hoangat

1986
Die 40-Jahrfeier wurde am 29.6.1986 in der Grenzlandhalle in Kössen in Form eines  

Jubiläumskränzchen gefeiert. Zur Unterhaltung spielten Peter Moser mit seiner Kirch-

tagmusi, die Walchschmied-Sänger, die Öttl-Dirndl, der Ottobrunner Viergesang und die 

Jungen Pongauer. 

Der Festabend war sehr gut besucht, es wurde getanzt und gesungen, trotz gleichzeitigen 

Entscheidungsspiel um den 3. Platz im Rahmen der Fußball WM. Franz Schlechter führte 

durch den Jubiläumsabend, Loisi Mühlbacher lockerte den Abend mit ihren netten, lustigen 

Mundartgedichten auf.

Großes Erstaunen bei den Anwesenden löste die Mitteilung Günter Grossmanns aus, dass 

entgegen der bisherigen Auffassung die Sektion nicht erst 1946, sondern 1910 im Rahmen 

des deutschen und österreichischen Alpenvereins gegründet wurde. Es wurden Hinweise 

und Eintragungen in den Akten der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel gefunden und somit die Gründung der AV Sektion 

Kössen mit der Gründung 1910 bestätigt.

1988
(Bericht v.d. Jahreshauptvers. 1988)

Jugendwartin Martl Grossmann konnte zwei neue Jugendführerinnen Evi Sachen-

bacher und Bärbel Schlechter begrüßen.

Von einem gewissen Neuanfang berichtet Sepp Heigenhauser als Jungmannschaft-

führer. Er ist zuversichtlich, dass er wieder eine gute bergbegeisterte Jungmann-

schaft aufbauen kann.

Günter Grossmann kam dann auf den Natur- und Umweltschutz. Zwar ist der  

Alpenverein, was ja im § 2 der Satzung festgeschrieben ist, ein Bergsteigerverein, 

aber das Bergsteigen verlangt eine intakte Natur. Und so ist es gerade eine besondere 

Aufgabe des Bergsteigers, die Natur zu achten und zu schützen.
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Nach dreijähriger Amtsperiode musste der Vorstand neu gewählt werden, da sich der 

bisherige Vorstand weitgehend wieder zur Verfügung gestellt habe, ergaben sich keine 

wesentlichen Veränderungen.

1. Vorsitzender:  Günter Grossmann

2. Stellvertreter:  Franz Höfliinger 

Stellvertreter:  Peter Oberhauser

Schriftführer:  Franz Höflinger

Schatzmeister:  Hans Huber

Der Naturwart der Ortsgruppe Kössen Thomas Feller wurde zu den Vorstandsitzungen 

der Sektion eingeladen, da verschiedene gesetzliche Bestimmungen in Deutschland und 

Tirol gegeben waren.

Gemäß Beschluss des Vorstandes schlug Günter Grossmann den langjährigen Schatz-

meister Hans Huber als Ehrenmitglied vor. Huber war Anfang 1963 zum Schatzmeister gewählt und übte dieses arbeitsrei-

che Amt seit über 25 Jahren aus. Neben den drei Ehrenmitgliedern, Hans Huber, Martl Grossmann und Willi Hinze wurde 

auch Günter Grossmann zum Ehrenmitglied vorgeschlagen und gewählt.

Günter Grossmann war ebenfalls Anfang 1963 zum 2. Vorsitztenden gewählt worden. Ab 1970 war er 1. Vorsitzender der 

Sektion. Auch neu gewählt wurde Karl-Heinz Schlechter zum Naturschutzwart. Von den Mitgliedern der einzelnen Sparten 

Jugendgruppe, Jungmannschaft, HG Klobenstoana und auch der einzelnen Ortsgruppen konnten von Bergfahrten in der 

ganzen Welt berichtet werden. 

Die Ortsgruppe Kössen führte am Moserberg das 1. AV Seilrennen durch. 

1989
(Bericht v.d. Jahreshauptvers. 1988)

Wie jedes Jahr wird die Jahreshauptversammlung am Abend vor dem 1. Advent durchgeführt und mit besinnlicher Musik 

und Liedern eröffnet. Dieses Jahr wurde mit Liedern der Sparchner Dirndl aus Kufstein und mit besinnlichen Gedichten 

von Hans Neumeier die Jahreshauptversammlung verschönert.

Die Naturschutzwarte Thomas Feller und Karl-Heinz Schlechter mahnten, neben dem eigentlichen Bergsteigen die Ver-

pflichtung zu erkennen, die Schönheit der Bergwelt zu erhalten und bewahren.

1990
Am 17.9.1990 fand in der Grenzlandhalle Kössen erstmals ein AV-Kranzl, ein Volksmusikabend statt, der großen Anklang 

fand und jedes Jahr stattfinden sollte.

Die Tourenskimeisterschaft am Dürnbachhorn musste wegen Schneemangel abgesagt werden.

1991
Der Umwelt- und Naturschutz wurde in der Jahreshauptversammlung sehr viel diskutiert – Themen waren unter anderem 

Transit, Waldschäden und Beschneiungsanlagen. Der Alpenverein akzeptiert eine punktuelle Beschneiung an Hangkanten 

und Flächen, die schnell ausapern, eine flächenmäßige Beschneiung muss jedoch abgelehnt werden. Das Wort Klima-

erwärmung kannte man noch nicht. Bei der Neuwahl wurde der Vorstand von 1988 bestätigt und neu gewählt.

Martl Grossmann legt das Amt als Jugendwart nach 20 Jahren zurück.

1992
Der Sektion Kössen-Reit im Winkl wurde nach 1975 zum zweiten Mal die ehren-

volle Aufgabe erteilt, die Hauptversammlung des gesamten österreichischen 

Alpenvereines auszurichten. Der Ausschuss mit Vorsitzenden Günter Grossmann 

bereitete die Großveranstaltung über ein Jahr in vielen Stunden vor und konnte 

nach Beendigung Lob von allen Seiten ernten.

„Mit dem OeAV auf dem richtigen Weg!“ war das Leitbild der Hauptversamm-

lung.

Durch die Versammlung 1975 verfügten die Sektion bereits über die entsprechende 

Erfahrung und konnte auch diesen Event zur vollen Zufriedenheit der Teilnehmer 

und der OeAV-Führung aus Innsbruck durchführen. Als höchster Gast war der 

damalige Landeshauptmann von Tirol, Alois Partl, zu Gast.
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v.l.n.r. Bgm. Josef Hechenbichler, 

Landesrat für Kultur und Sport 

Fritz Astl, Landeshauptmann Alois 

Partl, Tourismusobmann Sigmund 

Hanser.

v.l.n.r. Landesrat Fritz Astl,  

Hans-Jörg Jäger, Peter Oberhauser, 

Dr. Christian Smekal und Sigmund 

Hanser

Reichlich Schnee und ein Jahrhundertsommer brachten bei vielen das Tourenbuch zum Überquellen.

1993
(Bericht v.d. Jahreshauptvers. 1993)

Die diesjährige Hauptversammlung der Sektion fand in Ruhpolding im Gasthof Post statt. Nach dem Rücktritt von Sepp 

Heigenhauser im vergangenen Jahr konnte der neue Jungmannschaftsführer Martin Schuster von vielen Bergtouren in 

den heimischen Felswänden berichten. 

1994
Die Tourenmeisterschaft fand am Gipfelhang des Dürnbach-

horns statt. Die AV Jungmannschaft war auf Korsika, der  

„Insel der Schönheit“, 11 Mitglieder verbrachten 9 Tage auf 

der Mittelmeerinsel, ausgerüstet mit Zelt und Schlafsack.

Bei der Jahreshauptversammlung erfolgte ein Generationen-

wechsel. Günther Grossmann stellte sich nach 32 Jahren im 

Vorstand, davon 10 Jahre als zweiter Vorsitzender und 22 

Jahre als erster Vorsitzender, der Sektion nicht mehr zur Wahl.

Franz Höflinger wurde auf Vorschlag von Günter Großmann als 1. Vorsitzender gewählt. Er war 20 Jahre Schriftführer und 

10 Jahre 2. Vorsitzender. Bei den Neuwahlen wurden dann noch Hans Huber als Schatzmeister, Karl-Schlechter als Natur-

schutzwart, Kurt Wagner als Tourenwart, Hannelore Hechenbichler als Jugendwartin, Peter Oberhauser als 2. Vorsitzender 

und Leiter der Ortsgruppe Kössen und Sepp Heigenhauser als 2. Vorsitzender und Schriftführer neu gewählt.

Günter Grossmann wurde auf Vorschlag von Franz Höflinger und dessen Ehrenmitgliedes Willi Hintze zum Ehrenvorsitzenden 

von der Versammlung gewählt.

1995
Die Jungmannschaft des OeAV Kössen-Reit im Winkl war Veranstalter des Alpinen Seilrennens der Tiroler AV Jugend. Fast  

100 junge Leute aus ganz Tirol gingen, zum Teil lustig maskiert, an den Start.

Das breite Angebot für die Jugendarbeit, die vom Singen, Musizieren, Basteln, Radfahren, Langlaufen bis hin zu Bergwanderung 

und Jugendlagern reichte, wurde mit dem Bau einer Kletterwand in der Turnhalle Reit im Winkl erweitert. Die Anlage wird  

eine gesamte Kletterfläche von ca. 100 m2 bieten und in allen Schwierigkeitsgraden, so dass diese auch eine hervorragende 

Trainingsmöglichkeit für die aktiven Kletterer darstellt.

 

Franz Höflinger überreicht Günter Grossmann ein Abschiedsgeschenk
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1996
Mit einem schwungvollen Festabend mit Volkstanz mit dem weithin bekannten Peter Moser und seinen Kirchtagsmusikan-

ten wurde am 9. November 1996 im Gasthof Post in Reit im Winkl die 50 Jahr Wiedergründung gefeiert. Die Grußworte 

und Glückwünsche der Ehrengäste wurden in einer netten, lockeren Art dargeboten und die lustigen Anekdoten aus 50 

Jahren Bergerlebnis lockten die annähern 400 Festbesucher manchen Lacher und Staunen heraus.

Von der damaligen Gründungsfeier waren noch sieben Gründungsmitglieder anwesend und der Einladung gefolgt. 

Gründungsmitglieder v.l.n.r.:

Erwin Loferer, Anna Hofmann, Hilda Muster, Toni 

Schlechter, Franz Lechthaler, Josef Hofer und 

Ernst Hofmann 

1997
Eine besondere Ehre konnte das Ehrenmitglied Martl Grossmann entgegennehmen. Für Ihre langjährige ehrenamtliche 

Tätigkeit in der Jugendarbeit verlieh der Bayrische Ministerpräsident Edmund Stoiber das „Ehrenzeichen für Verdienste 

von im Ehrenamt tätigen Frauen und Männer.“

1997 wurden die ersten Sektionsmeisterschaften im Sportklettern durchgeführt. 43 Kletterer von den Ortsgruppen der 

Sektionen zeigten ihr Können.

1999
Am 28.4.1999 verstarb nach langer schwerer Krankheit Martl Grossmann. Sie 

war nicht nur eine treibende, sondern auch eine beseelende Kraft im Aufbau der 

Sektion in den zurückliegenden Jahrzehnten. 20 Jahre leitete sie als Jugendwart 

die Jugendgruppen, wobei ihr Augenmerk neben dem Bergwandern, insbesonde-

re der musischen und menschlichen Entwicklung der Kinder galt, wobei ihre Werte 

wie Kameradschaft, Hilfsbereitschaft und Rücksichtnahme besonders wichtig 

waren. Durch ihr gelebtes Beispiel war es ihr gelungen, diese Werte überzeugend 

zu vermitteln. Unvergessen sind ihre öffentlichen Auftritte der Singschar, unver-

gessen auch die Sommerlager, die sie 20 Jahre lang alljährlich für die AV-Jugend 

in Österreich, der Schweiz und vor allem in Südtirol leitete.

(AV-Miteilung 2/1999)

2003
 Die im 3-jähringen Turnus durchgeführten Neuwahlen ergaben unter kundiger Anleitung von Alois Hipper folgende neue 

Vorstandschaft.

Vorsitzender Franz Höflinger, Stellvertreter Peter Oberhauser, Sepp Heigenhauser, Schatzmeister Hans Huber, Schrift-

führer Lili Vogl, Beiräte Erwin Ried (Alpinwart), Andi Helminger (Jugendwart), Peter Oberhauser (Bergrettung), Karl-Heinz 

Schlechter (Naturschutz), Heiner Obertanner (AV-Heim), Theo Ellmaier (Veranstaltungen)

2006
Die Hauptversammlung in Kössen war von zwei wesentlichen Punkten geprägt, einerseits von den Neuwahlen der  

Vorstandschaft und anderseits vom Rückblick auf das 60-jährige Bestehen. Nach 43-jähriger Tätigkeit als Kassier gab 

Hans Huber seinen letzten Kassenbericht ab. Vorsitzender Franz Höflinger würdigte den immensen Einsatz von Hans Hu-

ber, in dessen Kassiertätigkeit, übernommen von Willi Hintze im Jahr 1962. Die Mitgliederzahl war von 200 auf jetzt 1374 

gestiegen. Brigitte Gnadl übernahm diese verantwortungsvolle Tätigkeit von Hans Huber, bei den Neuwahlen. 

Anni Auracher stiftete einen Wanderpokal, für die Sektionsmeisterschaft am Dürnbachhorn. Behalten durfte ihn nur jener, 

der das Rennen drei Mal für sich entscheiden konnte.

2007
Auf Bitten der Sektion Straubing hat die Sektion die Betreuung des Arbeitsgebiets „Rund um den Unterberg“ übernommen. 

Ein wesentlicher Punkt dabei war die Wegmarkierung, wobei die Sektion, hier insbesondere die Ortsgruppe Kössen,  

unterstützend war.

2013
Bei der Jahreshauptversammlung 2013 übergab der 1. Vorsitzende Franz Höflinger altersbedingt den Vorsitz an jüngere 

Hände, an den langjährigen Jugendwart Andreas Helminger.

2015
Zentraler Punkt der Jahreshauptversammlung, die am 28.11.2015 im Hotel Unterwirt in Reit im Winkl stattfand, waren 

die turnusmäßigen Neuwahlen. Die bisherige Vorstandschaft stellte sich der Neuwahl wieder zur Verfügung und wurde 

einstimmig wiedergewählt.

Lediglich bei den Kassenprüfern gab es eine Änderung; Georg Gieringer stellte sich nach 22 Jahren als Kassenprüfer aus 

Altersgründen nicht mehr zur Verfügung, hierfür wurde Mathäus Hörfarter neu gewählt.
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Kössen Marissa Dünser anwesend. Die anschließend durchgeführten Neuwahlen ergaben folgende Posten:

1. Vorstand Andreas Helminger, 2. Vorstand Peter Oberhauser und Erwin Ried, Vertreter der Ortsgruppen Kössen, Peter 

Oberhauser, Vertreter für Inzell Erwin Ried und für Ruhpolding Ralf Huber; Kassierin Brigitte Gnadl, Rechnungsprüfer, 

Alois Hipper und Matthäus Hörfarter; Schriftführerin Christina Hechenbichler, Jugend-Team-Leiter; Andreas Helminger, 

Alpinwart Wolfgang Meyer, Mitgliederverwaltung Nicole Losert, Leiter Sportklettern Martin Schuster, Referent für Berg-

rettung Andi Schwentner. Der langjährige Leiter der HG Klobenstoana Hans Wolfenstätter stand zur Neuwahl nicht mehr 

zur Verfügung. An seiner Stelle wurde Andi Schwentner zum Leiter der HG gewählt.

Sektionsvorstand Andi Helminger und die Ortsgruppenleiter konnten über das rege Sektionsleben im vergangenen Jahr 

berichten. Es war erfreulich, dass in allen vier Ortsgruppen ein abwechslungsreiches Programm geboten wird, das alle 

Altersgruppen anspricht. 

Als richtungsweisend zeigt sich hier nach wie vor das enorme Interesse von Kindern und Jugendlichen an den Kletter-

kurses, die in Kössen angeboten wurden. Die Investitionen in der Kletterhalle in Kössen sowie in den Klettergarten  

Klobenstein können somit als richtige und wichtige Entscheidungen angesehen werden.Andi Helminger sprach einen  

besonderen Dank an die fleißigen Helfer der Sektion aus, die die Kletterhalle sowie den Klettergarten Klobenstein ehren-

amtlich in Stand halten. Auch allen weiteren ehrenamtlichen Helfern sprach Andi Helminger seinen Dank aus. Ohne sie 

könnte die Sektion nicht funktionieren. Ein besonderer Dank ging dabei an Georg Schreder, der den Ausbau des Kletter-

gartens mit großem persönlichem Einsatze vorantrieb.

Unerwartet und plötzlich verstarb Karl-Heinz Schlechter am 13.08.2018

Karl Heinz Schlechter hinterlässt eine große Lücke in der Sektion. Er war 

nicht nur Ehrenmitglied der Sektion sondern auch langjähriges Mitglied der 

Vorstandschaft. Mit großer Leidenschaft setze er sich als Naturschutzwart 

für den Schutz des Lebensraum Alpen ein. Jahrelang übte er Karl-Heinz 

auch den Posten der Mitgliederverwaltung aus. Daneben war er noch als 

Jugendführer tätig und betreute die Internetseite der Sektion. Mit seiner 

bescheidenen, zurückhaltenden Art stellte er sich nie in den Vordergrund, 

bewirkte aber so unglaublich viel im Hintergrund.

(AV-Mitteilung2/2018) 

 

2019
Der Sektionsausflug 2019 führte dieses Jahr in das schöne Salzkammergut und auf die bekannte Reiteralm bei Schladming.

Die Ortsgruppe Kössen hat gemeinsam mit der Gemeinde Schwendt im neuerrichteten  

Feuerwehrhaus eine kleine Boulderhalle eingerichtet und mitfinanziert. In den Ortsgruppen 

wird ein großer Wert auf die Jugendarbeit gelegt. In der Ortsgruppe Kössen z.B. werden 

derzeit rund 50 Kinder betreut, die sehr engagiert in der Kletterhalle in Kössen trainieren.

Trauer um Günter Grossmann

Der Ehrenvorsitzende Günter Grossmann verstarb am  

6. Dezember 2015 im Alter von 97 Jahren. Günter Gross-

mann war von 1962 bis 1994 in der Vorstandschaft der 

Sektion tätig., davon 22 Jahre als 1. Vorsitzender. 

1988 wurde Günter zum Ehrenmitglied ernannt und 1994 wurde ihm die Auszeichnung 

„Ehrenvorsitzender“ verliehen. Günter Grossmann war in den letzten Jahrzehnten das Ge-

sicht des Alpenvereins und maßgeblich am Aufbau der Alpenvereinssektion Kössen-Reit 

im Winkl beteiligt. Er hat in dieser Zeit durch sein besonderes Engagement die Geschich-

te der Sektion geprägt. Er war es, dem es gelang, den DAV dazu zu bewegen, seine 

Aktivitäten, die darauf ausgelegt waren, dass unsere Sektion eine deutsche werden sollte, 

zu beenden. Die Reit im Winkler Mitglieder waren mit Kössen in einer Gemeinschaft 

groß geworden und wollten auch in dieser Gemeinschaft bleiben. Unter seiner Führung 

konnten viele Projekte verwirklicht werden, wie z.B. Bau des Jugendheimes in Reit im Winkl, die Dreiländer-Höhenwan-

derungen, die bleifreie Tankstelle in Reit im Winkl, der Klettergarten am Klobenstein, die alljährlichen Jugendlager und die 

Bergmesse auf der Eggenalm.

Günter Grossmann war auch ein Visionär und vorausdenkender Mensch. Frühzeitig erkannte er die Belange und Proble-

men die den Umweltschutz und die Ökologie betrafen, lange bevor sich die Politik oder Gesellschaft Gedanken darüber 

machten. Er rief bereits in den frühen achtziger Jahren einen Arbeitskreis für Umweltschutz ins Leben.

(AV-Mitteilung 3/5015)

2017
18.12.2017: „Update Lawine“ ein Vortrag von Michael Larcher. Der Festsaal Reit im Winkl war bis auf den letzten Platz 

gefüllt. Beim Vortrag von Michael Larcher, Leiter der Bergsportabteilung des Österreichischen Alpenvereines, Bergführer,  

Lawinenexperte und beeideter Gutachter für Alpinunfälle, wurde das Lawinenwissen für Wintersportler auf aktuellen 

Stand gebracht.

2018
(Bericht v.d. Jahreshauptvers. 2018)

Bei der Jahreshauptversammlung die diesmal in Kössen im VZK Kössen abgehalten wurde, waren die beiden Bürger-

meister der Gemeinden Kössen (Reinhard Flörl) und Reit im Winkl (Josef Heigenhauser), sowie die 2. Bürgermeisterin von 
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Seit der Eröffnung am 25.4.1980 des neu umgebauten AV-Raumes im Feuerwehrhaus steht für die Ortsgruppe für die 

Vereinstätigkeiten und Jugendbetreuung ein geeigneter und zudem schön gestalteter Raum zur Verfügung. Die Sektion 

hat gemeinsam mit der Gemeinde Kössen den Schulungsraum im Feuerwehrhaus ausgebaut und finanziert.

Für dieses Vorhaben stand ein namhafter Betrag in Form einer Spende von einer privaten Seite zur Verfügung. Dieses 

Geld wurde in den Ausbau des Schulungs- & Veranstaltungsraums investiert und die Sektion kann, solange diese besteht, 

diesen Raum für seine Vereinsaktivitäten benützen.

Nach Renate Scharnagl, folgte Josef Stecher als Tourenwart und Jugendführer. In dieser Zeit standen praxisnahe Gruppen-

stunden, Diaabende und abwechslungsreiche Bergtouren bis zu einer abenteurlicher Höhlentour auf dem Programm. 

1983 übernahm Thomas „Tom Tom“ Nothegger die Jugendgruppe. Er leitete und führte in seiner lockeren Art, die berg-

begeisterten Kinder mit viel Engament und Freude. Bei den Neuwahlen am 30.11.1985 legte Pepi Dagn sein Amt als  

2. Vorsitzender aus beruflichen Gründen nieder. An seine Stelle wurde Peter Oberhauser zum 2. Vorsitzenden der Sektion 

und Obmann der Ortsgruppe Kössen gewählt, das er bis zum heutigen Tage ausführt. Die Aktivitäten der nächsten Jahre 

waren vielfältig und erlebnisreich.

2020
Am 28.11.2020 hätte planmäßig die Jahreshauptversammlung in der alten Post in Ruhpoldung stattgefunden. Diese 

musste wegen der schwer einzuschätzenden Entwicklung in der Corona Pandemie das erste Mal seit 1962 abgesagt 

werden. Dazu bestand ein Einreiseverbot für die Mitglieder aus dem „ Risikogebiet Tirol“ und mit den damaligen Reise-

warnungen der Bayrischen Staatsregierung.

Nach Rücksprache mit dem Hauptverein in Innsbruck waren mir mit dieser Entscheidung nicht allein. Zum damaligen 

Zeitpunkt haben mehr als 75 % der Sektionen ihre Hauptversammlungen in das Jahr 2021 verlegt. Auch für die Planungen 

der Touren waren schwierig, man hatte Reisewarnungen zu beachten. Das AV-Jugendlager fiel wegen den Bestimmungen 

der Corona Pandemie ebenso ins „Wasser“. Die Serie von 50 Jahre Jugendlager, ohne einen Ausflug auszulassen, wurde 

somit unterbrochen.

Unsere Ortsgruppen

Ortsgruppe Kössen
Bei der Jahreshauptversammlung am 30.11.1974 wurde Georg Gieringer zum 2. Vorsitzenden 

und Mathias Schermer zum Beirat in den Ausschuss gewählt. Der damalige Ausschuss 

hatte sich als Schwerpunkt die Aufgabe gestellt, die Ortsgruppe Kössen durch Anwerben 

von Neumitgliedern zu stärken, im Besonderen aber die Jugendarbeit zu forcieren. Es 

konnte eine bedeutende Anzahl von Neumitgliedern gewonnen werden und zwar aus allen 

Altersgruppen. Für die Jugendarbeit stellten sich weitere Jugendführer zur Verfügung. 

Anfangs führte Loisi Mühlbacher „Obermüller Loisi“ eine Jugendgruppe – später auch 

die Jugendsinggruppe. Auch unter Renate Scharnagl war die die Jugendarbeit sehr aktiv. 

Der Ansturm war so groß, dass in zwei Gruppen gearbeitet und gespielt wurde, die in den 

Mehrzwecksaal im Feuerwehrhaus und im Pfarrsaal aufgeteilt wurden. 

In der Hauptversammlung 1975 wurde entsprechend den Bestrebungen des Alpenvereines, sich für den Umwelt- und 

Naturschutz verstärkt einzusetzen, für die Sektion ein Beirat für den Umwelt- und Naturschutz geschaffen. Dieser Beirat 

wird in Zukunft besonders um die Probleme des Umwelt- und Naturschutzes in unserem Raum bemühen. Innerhalb der 

Sektion ist dieser Beirat Mitglied des Sektionsvorstandes. Für die Ortsgruppe Kössen wurde Dr. Ernst Muster zum Beirat 

gewählt. Im Rahmen der Hauptversammlung des ÖAV in Kössen wurde von Herrn Pfarrer Josef Wagner und dem Ge-

sangsverein am Unterberg eine schöne festliche Bergmesse durchgeführt.

Die Jahreshauptversammlung 1978 wurde nach langer Zeit wieder in Kössen im Gasthof Hüttwirt veranstaltet. Christl 

Schermer unterstützt Renate Scharnagl in der Jugendarbeit. Bei den Neuwahlen 1979 wurde Josef „Pepi“ Dagn zum 3. 

Vorsitzenden gewählt, da Georg Gieringer zur Wiederwahl nicht mehr antrat.
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BILDERBOGEN DER ORTSGRUPPE KÖSSEN AV-Bergausflug, Weihnachtsfeiern, Figlrennen, Seilrennen, zweimaliger AV-Zehnkampf, Lichtbildervorträge von Dr. Gatt, 

Koblmüller, Pit Schubert und von Bergtouren der AV-Mitglieder.

Die Ortsgruppe Kössen erlebt seit einigen Jahren wieder einen Aufschwung. Unterstützt hat das vor allem die Ausbildung 

der engagierten Mitglieder zu Tourenführern und Jugendleitern. Finanzielle Unterstützung und natürlich auch viel Eigen-

leistung ging in die Kletteranlage Kössen, den Boulderraum Schwendt, dem Klettergarten Klobenstein und einige weitere 

Projekte im Kaiserwinkl. Der Klettergarten Klobenstein bekam in den letzten Jahren ein „Update“ mit zahlreichen neuen 

Routen und einem Übungsklettersteig. Über hundert Routen (UIAA 3 bis 10) machen den „Klummastoa“ zu einer beliebten 

Destination. Unsere Tourenführer bieten zahlreiche Sommer-wie Wintertouren an und gehen dabei auch auf neue und 

moderne Aktivitäten ein, wie Rafting und Canyoning, MTB-Touren, Schneeschuh- und Kräuterwanderungen. Schnee- und 

Lawinenschulungen sowie Kletterausbildungen werden jedes Jahr durchgeführt. Seit Jahren wird auch sehr engagiert ein 

AV Turnen für Frauen veranstaltet.

 

JUGENDARBEIT

Seit 1960 kann man auf eine aktive Jugendarbeit in der Ortsgruppe Kössen 

zurückblicken. Anfangs unter der Leitung von Loisi Mühlbacher entstand 

eine Jugendgruppe sowie eine Jugendsinggruppe. Mit Renate Scharnagl, 

Barbara Haunholter, Christl Schermer und Josef Stecher stellten sich über 

die Jahre weitere Jugendführer zur Verfügung. So gab es neben zahlreichen 

Bergtouren auch Heimatabende mit Diavortrag und Knotenkunde, sowie 

ein Jugendlager auf der Naviser Hütte. Besonders hervorzuheben ist der 

Einsatz von Nothegger Thomas. Bereits in den 80iger Jahren leitete er als 

Jungendführer zahlreiche Bergtouren sowie eine Winterwochenendtour mit 

Übernachtung auf der Fritz-Pflaum-Hütte. Bis heute ist „TomTom“ aktiv bei 

der Jugendarbeit involviert und bereichert nach wie vor das AV-Programm 

mit Hüttenübernachtung und Schneeschuhwanderungen.

Mit dem Bau der Sporthalle 2010, der integrierten 12m hohen Kletterwand 

und einem kleinen Boulderbereich, entstanden ideale Trainingsmöglichkei-

ten für den immer beliebter werdenden Klettersport. So werden zurzeit bis 

zu 60 Kinder von 7 Jugendleiter in AV- Kletterkursen betreut. Zuerst spiele-

risch bei den „Kletterzwergen“ weiter vom Toprope bis hin zum anspruchs-

vollen Vorstieg vermitteln unsere Klettertrainer solide Technik, den Umgang 

mit Seil und Sicherungsgerät sowie das richtige Verhalten in Kletterhalle 

und am Felsen.

Mit weiteren Aktivitäten wie Klettersteigtouren, Schluchtentrekking und 

einer Rafting Tour im Sommer, sowie Iglu bauen und Rodelausflug im Winter, 

bietet das Jugendteam das ganze Jahr über ein buntes Programm für unserer 

sportbegeisterten Kindern mit Familien.
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Ortsgruppe Reit im Winkl
Die Tätigkeiten der Ortsgruppe Reit im Winkl ergeben sich aus der Sektionsarbeit innerhalb der Vorstandschaft. Die Organisation 

der einzelnen Gremien, Erstellen der Sektionsmitteilungen, Organisation des alljährlichen Sektionsausfluges und der Berg-

messe.

Verwaltung der Sektionsfinanzen, durch Brigitte Gnadl, und der damit verbunden Kassenprüfung, durch Alois Hipper und 

Mathäus Hörfarter. Die umfangreiche Arbeit mit der Mitgliederverwaltung durch Nicole Schlechter. Die das Amt von ihrem 

Vater Karl Heinz Schlechter übernommen hat.

Am Samstag den 25.Januar 2014 lud die Sektion die Jugendleiter der Sektionen des Landesverbandes Tirol, zum 

Landes jugendtages in unser Jugendheim in Reit im Winkl ein. Über 70 Teilnehmer folgten dieser Einladung, welche mit 

einer Schneeschuhtour, über den Klausenberg und Bruthennkopf begann. Bei der anschließenden Versammlung führte 

dann Yvonne Markl und Andreas Helminger durch das Programm.

TeilnehmerInnen:

Sektionen: Jugend-VertreterInnen aus 14 Sektionen

Landesjugendteam: Yvonne Markl, Andreas Pilz, Dorothea Loske, Romana

Fimmel, Verena Friedl, Joe Zangerle

Landesverband Tirol: Romed Giner, Christoph Schipflinger

Bundesteam: Gerald Dunkel, Hanna Moser

Gäste: Josef Heigenhauser, Bürgermeister von Reit im Winkl

Andreas Helminger, 1. Vorsitzender Sektion Kössen/Reit im Winkl

TeilnehmerInnen:

Sektionen: Jugend-VertreterInnen aus 14 Sektionen

Landesjugendteam: Yvonne Markl, Andreas Pilz, Dorothea Loske, Romana

Fimmel, Verena Friedl, Joe Zangerle

Landesverband Tirol: Romed Giner, Christoph Schipflinger

Bundesteam: Gerald Dunkel, Hanna Moser

Gäste: Josef Heigenhauser, Bürgermeister von Reit im Winkl

Andreas Helminger, 1. Vorsitzender Sektion Kössen/Reit im Winkl

Im Januar 2015 erfolgte eine Einladung zum Stammtisch aller Jugendleiter der Sektionen des Tiroler Unterlandes, mit 

reger Teilnahme.
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Die Ortsgruppe Reit im Winkl gratuliert der ÖAV-Sektion Kössen-Reit im Winkl zur Gründung des Vereins vor 111 Jahren 

und zu ihrem 75jährigen Wiedergründungsfest. 

Wir wünschen für die künftigen Jahre tüchtige Bergbegeisterte, die vor allen Dingen daran Interesse haben, dass der 

Verein gut verwaltet und weitergeführt wird. Gerade in einer Zeit der vielen Veränderungen, in der man immer mehr ein 

Vereinssterben beobachten kann, sind Idealisten, die in ihrer Freizeit für das Gemeinwohl tätig sind, unverzichtbar.

Ortsgruppe Ruhpolding 
Damals 1945-46, nach dem Zusammenbruch des „Dritten Reiches“, wurden die Unterkunftshütten der Deutschen in 

den Alpen von den Alliierten beschlagnahmt. Deutsche Berg-wanderer wurden in Österreich geduldet, nicht aber in der 

Schweiz. Was bot sich da besseres an, als Mitglied im österreichischen Alpenverein zu werden, damit man auch in den 

AV-Unterkunftshütten in der Schweiz nächtigen konnte. 

Wie sehr wir Deutsche 1945-46 froh waren, dass uns der 

österreichische Alpenverein als gleichwertige Mitglieder 

aufgenommen hat, sieht man schon daran, dass eine große 

Anzahl der Damaligen aus den grenznahen Gebieten bis heute 

noch aktiv und passiv in den grenz-überschreitenden österrei-

chischen Sektionen Kössen und Lofer dabei sind.

In Ruhpolding fand sich in den Jahren 1963 bis 1969 eine tüchtige Gruppe junger Männer zusammen, die bereits in der 

Bergwacht tätig waren. Die Freunde Pepi Stückl, Sepp Widmann, Rudi Axthammer und Toni Knauer organisierten erste 

Gruppenstunden für Jugendliche. Gemeinsame Ski- und Bergtouren wurden besprochen, geplant und durchgeführt. Sie 

lehrten uns sicheres Gehen im freien Gelände, übten mit uns die richtigen Knoten zum Anseilen und Standsichern und 

nahmen uns mit im Winter auf Skitouren. 

Seit 1979 bestand eine aktive AV-Kindergruppe. Diese wurde von den Schwestern Elisabeth und Irmi Senoner geführt. 

Leider mussten beide mit Ablauf des Jahres 1983 ihre Tätigkeit aus familiären Gründen aufgeben. Von der Jugendwartin 

des Hauptvereins in Reit im Winkl, Martl Grossmann, wurde ein Elternabend einberufen, um möglichst das Fortbestehen 

dieser Kindergruppe zu sichern. 

Monika Setzer belegte den Jugend-Führer-Lehrgang, schloss mit besten Ergebnissen ab und führte von 1984 bis 2012 

Auf Ansprachen, Kassenberichte, Ehrungen u. Auszeichnungen und Allfälliges wurde verzichtet, gemütliches Beisammen-

sein, mit Brotzeit, Musik und offenen Ausklang stand im Vordergrund.

Die jährlichen Sektionsausflüge, wurden immer zahlreich besucht, der von der Sektion organisierte Bus war immer gut 

besetzt. 

So ging es in den letzten Jahren, zur Rudolfshütte, in den Hohen Tauern, auf die Postalm im Salzkammergut, auf die 

Plätzwiese in den Dolomiten, nach Osttirol nach Lienz, zum Gossausee, auf die Reiter Alm in Schladming und in diesem 

Jahr zum Luckner Haus am Fuße des Großglockners.

 

 

Auf dem Sonntagshorn in 1980er Jahren
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mit Fackeln ins Tal zurück, begleitet vom festlichen Glocken-geläut und Böllerschüssen, die das alte Jahr verabschieden.

Unsere Ortsgruppe durfte bereits 1984 eine Jahreshauptversammlung mit Weihnachtsfeier des Hauptvereines durchfüh-

ren. Später auch in den Jahren 1993, 2007 und 2017. Als 1985 die Gemeinde zur Aktion „Sauberes Ruhpolding“ aufrief, 

waren wir natürlich als Helfer dabei. 

Kurt Wagner verstarb im Dezember 2001. Er war ein überaus engagierter Tourenwart der Sektion. Er hat nicht nur die  

Kinder mitbetreut, sondern auch regelmäßige Familienwanderung im Herbst durchgeführt. Viele seiner wunderbaren Ski- 

und Bergtouren bleiben in Erinnerung. Besonders zu erwähnen sind: die Skitourenwoche in der Monte Rosa, die Skitour 

zum Piz Palü oder auch die Bergtour auf den Piz Buin. Seine vielen abwechslungsreichen Wanderungen, in denen Berg-

kameradschaft gelebt wurde, bleiben unvergessen.

Auch Monika Setzer verließ uns, nach kurzer schwerer Krankheit, im September 2012. Glücklicherweise übernahm Ralf 

Huber die Leitung der Ortsgruppe in Ruhpolding im gleichen Jahr. Von den Touren mit Kurt Wagner begeistert, ließ er sich 

zum Tourenführer ausbilden. Er wohnt in Pullach, arbeitet noch in München und hat seine Wurzeln in Ruhpolding. So oft 

es ihm möglich ist, verbringt er hier mit seiner Familie und ist oft in den heimischen Bergen unterwegs. Er ist als Wander-

führer aus dem Tourenprogramm nicht mehr wegzudenken. Zuletzt hat er erfolgreich seinen Wanderführer für Senioren 

absolviert.

Da keine Jugendführer in Ruhpolding nachgerückt sind, musste die Jugendarbeit eingestellt werden. Versuche, im Rah-

men des Ferienprogramms der Schule mit einer Schatzsuche mit heimatkundlichen Fragen, fanden zwar begeisterten 

Anklang mit vielen Teilnehmern, führten aber zu keinem zählbaren 

Erfolg.

Um den immer weniger werdenden Nachwuchs besteht leider ein 

heftiger Wettstreit zwischen den verschiedensten Gruppierungen 

und Vereinen. Da wäre für uns eine Seniorengruppe eine neue  

Herausforderung. Auch Senioren wandern gern, aber gemütlicher. 

Bergtour 2020 im Rofan

Ralf Huber, Hans Seehuber, Hannelore Schmucker

die Gruppenstunden. Im Lauf der Zeit wechselte die erste Kindergeneration ins Berufsleben und neue kleine „Bergratzn“ 

rückten nach. 

Bald wurde aus der Elternschaft und weiteren Mitgliedern der Wunsch nach einer eigenen Ortsgruppe an die Sektion he-

rangetragen, teils, um mit mehr Eigenständigkeit Ideen und Aktivitäten schneller zu verwirklichen, aber natürlich auch um 

einen eigenen finanziellen Grundstock zu haben. Da im Ort ca. 120 Mitglieder dem Verein angehörten, wurde die Bildung 

einer Ortgruppe auch von Seiten der Sektion unterstützt und gefördert. 

Im März 1984 erfolgte die Gründung.

Monika Setzer wurde Ortgruppenleiterin, ihr Stellvertreter Hans Seehuber, Schriftführer und Kassenwart wurde Hanne-

lore Schmucker und zu Beiräten wurden Gerlinde und Hans Frisch sowie Stefan Birmoser gewählt. Auch der Alpinwart 

der Sektion, Kurt Wagner, bot seine Hilfe an und brachte seine umfangreichen Bergerfahrungen ein bei seinen geführten 

Touren mit Kindern und Eltern. Schwerpunkt war die Kinder- und Jugendarbeit. In einem Kellerraum der alten Schule, der 

der Bergwacht zur Verfügung gestellt worden war, durften die Gruppenstunden abhalten werden.

Mit kleinen Wanderungen in den heimatlichen Bergen und spritzigen Radtouren wurde die nähere Umgebung erkundet. 

Beim Basteln und Spielen in den Heimstunden, Grillen, Abbrennen des Sonnwendfeuers, Rodeln und Hüttenübernach-

tungen, aber auch beim Erlernen der Knotenkunde, Seiltechnik, Lawinenkunde waren alle mit Feuereifer dabei. Etwas 

ganz besonderes waren immer die Weihnachtsfeiern. Mit viel Freude führten die Kin-der ein einstudiertes Krippenspiel auf 

und trugen erlernte Musikstücke den begeisterten Zu-schauern vor. Ein Höhepunkt war im August 1986 eine Bergwoche 

auf der Lamsenjochhütte im Karwendel. Betreut von Kurt Wagner und Monika Setzer erlebten fünf unserer Jugendlichen 

pfundige Touren. Sie eroberten den Hochnißl und die Lamsenspitze. Herrliche Gipfelstunden waren der Lohn für schweiß-

treibende Anstiege. Das Kartenlesen und der Umgang mit dem Kompass waren eine verflixte Sache. 

Ein Winterwochenende auf der Winklmoos Alm für unsere Jugendlichen hatte zum Thema: Vorbereitung und Planung 

für das gute Gelingen einer Tour. Hochinteressant war dabei unter anderem das Erstellen eines Schneeprofils. Auch das 

richtige Anlegen einer Aufstiegsspur wurde besprochen. Mit diesen Vorkenntnissen versehen, wagten sie sich auf eine 

„richtige“ Skitour, so aufs Sonntagshorn, aufs Dürnbachhorn und zur Kammerköhr. Je nach Schnee-verhältnissen war 

manchmal sogar das Abfahren schwieriger als das Aufsteigen. Ein Erlebnis war es jedoch immer.

Aufgrund des vielseitigen Tourenangebotes der Alpenvereinssektion Kössen-Reit im Winkl und vor allem, weil Tourenwart 

Kurt Wagner und Monika Setzer in Ruhpolding durch ihre gemeinnützige Vereinsarbeit den Alpenverein mehr in die Öf-

fentlichkeit brachten, gewannen wir neue Mitglieder. Und weil man sich über erlebte Touren austauschen wollte, entstand 

die Idee zu einem regelmäßigen Stammtisch, der am letzten Donnerstag im Monat bis heute seine Tradition hat. So wie 

am Samstag vor Heilig Abend für unsere Erwachsenen Weihnachten im Gasthaus „Bärnstubn“ gefeiert wird. Mit besinn-

licher Musik, Gedichten und netten Gschichterln. 

Zum Jahresausklang gehört die Sylvesterwanderung auf die Wittelsbacherhöhe. Bei Beginn der Dämmerung kehren wir 
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Von links: Günter Schuhbeck, Sepp Scheurl, Matthias 

Scheurl, Erwin Ried, Otto Mader, Ferri Köllerer, Wolfgang 

Dumke, Christian Ried, Franz Kalchgruber

2007 wurden Bike Touren in das Programm aufgenommen, die erste größere Tour führte von Genf nach Nizza. Weitere 

Touren folgten; Südtirol-Runde, Schweiz-Runde vom Bodensee zum Genfer See; Südfrankreich von Nizza – die Schlucht 

von Verdon, Côte d`Azur; Mont-Blanc-Umrundung. Bike-Touren sind inzwischen ein fester Bestandteil vom Tourenpro-

gramm.

Nach 35 Jahren wollte Erwin sein Amt in jüngere Hände übergeben und am 22.07.2021 wurde Rudi Kreiner von den Mit-

gliedern der Ortsgruppe zu seinem Nachfolger gewählt. Er will das Erbe von Erwin fortsetzen, dafür sorgen, dass Alpin-Team 

und Jugend-Team weiterhin attraktive Angebote für die Mitglieder machen und dabei auch auf Naturschutz und Nachhal-

tigkeit achten.

Der Vorstand:

Von links: Alpinreferent Wolfgang Meyer, Ortsgruppenführer 

Rudi Kreiner, Jugendleiter Andreas Eicher

Das Alpin-Team:

Von links, die Tourenführer: Erwin Ried, Bianca Frei, Sepp 

Scheurl, Heidi Öttl, Wolfgang Meyer, Rudi Kreiner (Anwärter) 

bieten neben Rad- auch Berg- und Skitouren an. 

Ortsgruppe Inzell
60 Jahre Ortsgruppe Inzell 1961 – 2021

In den 50er Jahren waren die Inzeller Bergsteiger noch verstreut bei anderen Sektionen (Bad Reichenhall, Lofer). 1961 

nahm Holzner (Knot) Friedl Kontakt auf mit Günther Großmann, Sektion Kössen-Reit im Winkl und die Inzeller Bergsteiger 

wurden Mitglieder der Sektion Kössen-Reit-im-Winkl. 

Somit ist heuer das 60-jähriges Jubiläum der Ortsgruppe Inzell. Familie Großmann unterstützte besonders die Inzeller  

Jugendgruppe durch gemeinsame Ausflüge. Mit Unterstützung von Günther Großmann wurde Inzell zur eigenen Ortsgruppe 

und Holzner Friedl als Vorstand bestellt. Von der Ortsgruppe wurden bereits gemeinschaftliche Bergfahrten durchge-

führt. 1973 übernahm Toni Eicher den Vorstand der Ortsgruppe Inzell und Greti Dittrich gründete eine Kindergruppe, mit 

Unterstützung von Sepp Scheurl. 1976 wurde ein Ausrüstungsdepot angelegt, mit Bergausrüstung und Literatur. Mit einer 

großen Hilfsaktion unterstützte die Familie Eicher in Not geratene Familien in Südtirol. Aus gesundheitlichen Gründen gab 

Toni Eicher 1986 das Amt als Vorstand ab.

Am 10.01.1986 übernahm Ried Erwin den Vorstand der Ortsgruppe Inzell. Die alte Bergsteigergruppe hatte sich aufge-

löst und ein neues Tourenprogramm wurde aufgestellt. Es wurden Touren unternommen im Sommer und im Winter in den 

heimischen Bergen, sowie in Südtirol, Wallis/ Schweiz, Frankreich / Chamonix / Dauphine, Korsika. 

Seit 1994 beteiligt sich die Ortsgrup-

pe am Inzeller Kinderferienprogramm, 

mit Angeboten, um den Kindern unsere 

Bergwelt und Natur zu zeigen. Dadurch 

bekamen Kinder und deren Familien erste 

Kontakte zum Alpenverein.

 

Seit 1997 pflegt der Alpenverein Inzell die 

Steige auf der Inzeller Seite des Stau-

fengebirges. Die Aufgabe hat die Orts-

gruppe Inzell von der DAV Sektion Bad 

Reichenhall übernommen, und seitdem 

besteht eine freundschaftliche Verbin-

dung zu der Sektion. Im Jahr 1999 wurde 

das AV-Kammerl im alten Feuerwehrhaus mit viel Eigenleistung und finanziellen Aufwand eingerichtet, wo es als Depot für 

Bergliteratur und Bergausrüstung für die Ortsgruppe fungiert. Im Jahr 2000 gründete Erwin Ried auch einen Förderverein 

für die Ortsgruppe, um noch besser die Ziele Jugendarbeit und Naturschutz voranzubringen. Im Jahr der Berge 2002 wur-

de von der Ortsgruppe Inzell am Inzeller Falkenstein ein von Sepp Scheurl angefertigtes neues Kreuz aufgestellt. 
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Tobias Leineweber             Sarah Zink

Angeboten werden aktuell Hallenklettern, Klettertouren, Skitouren und weitere Abenteuer für Kinder und Jugendliche, 

auch wenn es zuletzt einige coronabedingte Einschränkungen gab. Zum Saisonausklang reisten in den letzten Jahren in 

den Herbstferien viele aus der Jugendgruppe mit Familien nach Arco am Gardasee zum Klettern. 

Familienklettern in Arco

Hier ein paar Eindrücke von Touren aus der jüngeren Vergangenheit:

 

Hike&Bike Tour ins Höllersbachtal-Neue Fürther Hütte       Skitour Drei Zinnen

 

Mountain Biken am Mont Blanc

Das Jugend-Team:

 Von links: Andreas Weiß, Stefanie Leineweber, 

Magdalena Holzner, Birgit Eicher, Andreas Eicher 

(Jugendleiter)
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Mit der Jugendgruppe der Sektion Wörgl wurde ein Fußballspiel organisiert – zwei  

Herren und eine Damenmannschaft. Das Rückspiel fand in Reit im Winkl statt. 

Weitere Fahrten wurden unternommen. Nach Salzburg ins Haus der Natur, ins Salzberg-

werk nach Hallein und nach Berchtesgaden, in die Liechtensteinklamm, in den Alpenzoo 

Innsbruck, in die Eisriesenwelt Werfen, zur Sternfahrt am Achensee, zum Adventsingen 

nach Salzburg, Ins Deutsche Museum nach München, zum Treffen aus die Seiseralm 

mit der befreundeten Jugendgruppe aus Bozen und ins OeAV-Jugendheim auf dem 

Zettersfeld. Die Beteiligung war stets sehr rege.

 

Den Höhepunkt bildete jedes Jahr das Sommerlager, bei welchem am Schluss immer 

die Frage der Teilnehmer stand: Wo geht es nächstes Jahr hin?“ Es folgten 1973 zwei 

Lager auf der Seiser Alm, ins Puflatschhaus in Südtirol mit 103 Teilnehmern, davon  

58 aus Reit im Winkl, 10 aus Kössen und 26 von den neugegründeten Gruppe aus Inzell, die von Grete Dittrich geführt wurde, 

sowie 9 Jugendführer. Während dieser Zeit entstanden der Rohbau des Jugendheimes in Reit im Winkl, wodurch die Voraus-

setzung für eine erfolgreiche Jugendarbeit geschaffen wurde. Hier wurde auch mit den Musiklehrer Kreier und Koschak der 

Grundstein für eine spätere Musikschule gelegt. 1974 war wieder die Fragant das Ziel mit 94 Teilnehmern in zwei Lagern.

1975 Navis, Nordtirol, 1976 Würzjoch. 1977 Seiser Alm, 1978 Fragent, 1979 und 1983 Steinberghaus in den Kitzbüheler Alpen, 

1980 Sterzinger Haus. 1981 Navis, 1982 und 1985 Würzjoch, 1984 Sadnig Haus (Kärnten), 1986, 1988 und 1991 Pontresina 

(Oberengadin), 1989 Fragant, 1992 Totes Gebirge, 1993 Heiligenblut, 1994 Pontresina, 1995 Fragant, 1996 Obernberg am Brenner.

Die Sommerlager dauerten immer eine Woche lang. Bergwandern stand an erster Stelle, Sport und Geländespiele fanden in 

der Umgebung der Hütte statt. Lagerolympiade, Blumengestecke machen, Häuslebauen aus Material, was die Natur hergab. 

Singen und Volkstanz, sowie lustige Spiele, machten am Abend viel Freude. Sich Einfügen in die Lagergemeinschaft und  

Kameradschaft üben, waren oberste Gebote.

Schon sehr bald stellte ich aus den 

anderen Gruppen eine Singschar 

zusammen, die sich jede Woche zu 

Übungsstunden traf und oft genug, 

wenn Veranstaltungen bevorstanden, 

zusätzliche Proben machten. Es  

waren 30 Kinder, davon 10 Gitarren-

spielerinnen – Hackbrett und  

Zieharmonika waren ebenso dabei. 

Es machte allen Spaß und so konnten wir bei unseren Einsätzen immer wieder Freude bereiten. 

Mit gewirkt haben wir bei folgenden Veranstaltungen: Adventsingen in der Kirche, Fernsehsendung „Weihnacht im Gebirg“, 

„Ferienprogramm für Kinder in Reit im Winkl, 75-Jahrfeier der Sektion Achental des DAV, 1975 OeAV-Hauptversammlung in 

Kössen und Sektionsverbandstagungen. 

Die AV-Jugend
Bericht von Martl Grossmann in der Festschrift von 1996 zum 50. Jährigen Jubiläum der Sektion.

Meine erste Berührung mit der Jugendgruppe war die Teilnahme am 

Ferienlager auf der Silianerhütte in Innervillgraten mit fast 30 Teilnehmern, 

welches mein Sohn Uwe geführt hatte. Mit meiner Ziehhamonika habe ich 

das Singen übernommen und  

verschiedene Spiele mit den Kindern gemacht. Für 1972 hatte Uwe wieder 

ein Sommerlager und zwar vom 27.8. bis 3.9. im OeAV Jugendheim in 

Innerfragant, Kärnten geplant. Drei Wochen vorher verunglückte Uwe 

tödlich auf der Fahrt zu seiner Gebirgsjägereinheit in Bad Reichenhall. Der 

Schock saß bei allen tief. 49 Kinder von 10 bis 14 Jahren, darunter 11 aus 

der neugegründeten Jugendgruppe in Kössen, hatten sich schon sehr auf 

das Lager gefreut.

Zwei Freunde von Uwe, Manfred Kendler aus Niederösterreich und Georg 

Klauser aus Reit im Winkl, rangen sich deshalb zu 

einem Entschluss durch, an Uwes Stelle zu treten und baten mich, nicht 

nur die Verpflegung, sondern auch die gesamte Führung zu übernehmen. 

Ich tat es und alle Teilnehmer halfen mir in meinem Schmerz durch ihr 

fröhliches und vorbildliches Verhalten. 

Von der Sektion wurde ich dann als Jugendwart gewählt und machte 

die die Jugendarbeit 20 Jahre lang bis 1993. Die Jugendgruppen kamen 

14-tägig zu Heimstunden zusammen. Herr Pfarrer Bargon stellte uns dafür den Pfarrsaal, sowie einen weiteren Raum zu Ver-

fügung und später die Gemeinde den ehemaligen Kindergartenraum. Bergwanderungen wurden in der Umgebung der Heimat-

orte gemacht, auch Radel-, Ski-, Rodeltouren usw. Jedes Jahr fangen Sonnwendfeiern statt und ach an Bergmessen wurde 

teilgenommen. Nikolausabende sorgten immer für Spannung wegen der „Sündenregister“, die vorgelesen wurden. Die größte 

Gaudi war das jährliche Fasching-Skifahren wo es entsprechend lustige Preise gab. Ohne Uhr musste jedes Kind den Slalom in 

drei Minuten passieren. Jene die der Zeit am nächsten waren, holten die ersten Preise. Es ging aber keiner leer aus, auch nicht 

der letzte. Alte, einsame Menschen wurden besucht und Blumen überbracht. Christkindlmärkte fanden statt- mit in Heimstunden 

gebastelten Sachen. Der Erlös daraus wurde für gute Zwecke gestiftet und zwar für:

Naturschutzbund Bayern, Vietnam-Flüchtlingslager Daxenberg, Pioniere helfen – Erdbeben in Süditalien, SOS-Kinderdorf 

Irschenberg, Altenheim Reit im Winkl, Kinderheim St. Josef, Traunstein.

Teilgenommen wurde am Umwelttag in Wörgl und Jenbach, zwei Mal in Wien beim Volkstanzfest der Sektion Edelweiß und an 

Bundes- und Landesskimeisterschaften, aus denen einige Male Sieger hervorgingen.
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Alleine gestaltet haben wir zwei Abendsingen im Kurpark in Reit im Winkl. Im Saal des Hotel Post wurden 1975 zwei, 1976 und 

1977 je eine Veranstaltung „Reit im Winkler Jugend singt und musiziert“ durchgeführt.

Die Jugendgruppe in Kössen baute Luise Obermüller aus und sie führte diese mit vielen Aktivitäten etliche Jahre sehr erfolg-

reich. Nachfolgerin Renate Scharnagl machte in ihrem Sinn weiter.

Unter Führung von Elisabeth Senoner entstand die Jugendgruppe in Rupolding, welche nach einigen Jahren von ihrer Schwester 

Irmgard übernommen wurde. Monika Setzer wurde ihre Nachfolgerin und führte die Gruppe einige Jahre mit großem Erfolg.

Die aktiven Jugendführer in Reit im Winkl waren im Laufe der Jahre: Fred Mayer, Schorsch Klauser, Hannelore Grossmann, 

Franz Höflinger, Marga Lehrberger, Bärbel Schlechter, Thomas Huber, Evi und Susi Ellmaier, Gabi Steinbeißer und Regina Hartmann. 

Den Jugendführer standen noch viele begeisterte Helfer aus der Jugendgruppe zur Seite. 1992 übernahm meine Tochter  

Hannelore die Funktion des Jugendwarts. Sie führt seitdem mit Bärbl Schlechter, Renate Regenmacher, Monika Speicher,  

Irmgard Hörterer und Claudia Feuerer die inzwischen wieder auf 60 Mitglieder angewachsenen Jugendgruppe unter Leitung 

von Regina Göbel.

Rezept für ein gelungenes Sommerlager der AV Indianer:

Man nehme,

viele kleine und auch große Leute,

1 Bergheim Hirschbichl bei Weißbach,

6 Tage perfektes Sommerwetter,

unzählige schöne Berge,

1 kalter Hintersee,

und 1 Prise leichte Anstrengung,

mische alles gut durcheinander, füge dem ganzen einen große Portion Frohsinn und Humor dazu, würze es mit Optimismus 

und Toleranz und serviere es täglich mit viel Heiterkeit.

Lagerbericht 2017 

Unser AV-Jugendlager 2017, führten uns in die Berchtesgadener Berge, zum Bergheim Hirschbichl, neben dem gleichnamigen 

Berggasthof. Der ehemalige Grenzübergang auf dem Hirschbichl-Pass, zwischen Deutschland und Österreich war unser Aus-

gangspunkt für zahlreiche Aktivitäten. Bergtouren auf den imposanten Gipfel des Kammerlinghornes auf 2484 Meter, oder auch 

eine beschauliche Almwanderung zum Litzlkogel 1625 Meter, mit seinem spannenden seilversicherten Gipfelanstieg. 

Den so benannten „Ruhetag“ verbrachten wir im Klettergarten in Weißbach bei Lofer. Wer Lust hatte konnte Klettern, mit 16 

Kindern stiegen wir durch den „Gams-Klettersteig“. Wer nicht an die steilen Felsen wollte, wanderte durch die enge Schlucht 

der Seisenbergklamm. Den Nachmittag verbrachten wir im Naturbadegebiet, vor der Vorderkaserklamm. Wo in großen Schlamm-

tümpeln durch unsachgemäßes navigieren von Holzflössen, dieselben zum Kentern gebracht wurden. Nach geschlagener 

Seeschlacht, kehrten wir mit den geschundenen Helden wieder zurück in unser Bergheim. Dort wurde sofort wieder an den 

Pflöckeln geschnitzt, und die Wiese hinter dem Haus in eine Schlammlandschaft verwandelt. Wer das Pflöckelspiel nicht kennt, 

der sollte unbedingt im nächsten Jahr beim AV-Lager 2018 dabei sein. 

Es ist immer wieder eine logistische Herausforderung, für 30 Personen für eine Woche lang, die Versorgung mit Lebensmittel 

und anderen Verbrauchsmaterial zu planen und für alle zu kochen. Ein Dank geht an Moni und Irmi, welche das ganze Team,  

6 Tage mit kulinarischen Höchstleitungen der alpinen Kochkunst verwöhnte.

Die Hüttenabende verbrachten wir mit Gruppenspielen und so allerlei, lustigen Darbietungen, dabei kam die Gaudi nicht zu 

kurz. So verging die Woche wie im Fluge, und die „bergbegeisterten“ Alpenvereins Kinder hoffen, auch im Jahr 2018 wieder  

auf ein chilliges Jugendlager.

Andi Helminger
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Die Jungmannschaft
Bericht von Mathias Schlechter und Lorenz Höflinger in der Festschrift von 1996 zum 50. Jährigen Jubiläum der Sektion.

Unsere Jungmannschaft besteht aus Mitgliedern zwischen 16 und 25 Jahren und wurde im Jahr 1962 gegründet. Ziel war es, 

Kinder bzw. Jugendliche, die aus der Jugendgruppe herausgewachsen waren, weiter für die Bergwelt zu interessieren und 

entsprechende Unternehmungen durchzuführen. Nach den ersten Jugendmannführern Michael Walcher, Manfred Lypp und 

Andreas Schandert übernahm 1965 Karl Heinz Schlechter die Jugendmannschaft, größtenteils aus Reit im Winklern, Kössnern 

und Rupoldingern, aber auch aus Alpenvereinsmitgliedern des Münchner raumes. Bemerkenswert war zu dieser Zeit, dass 

die meisten der 25-30 jungen Leute weiblich waren. Jährlich feste Einrichtungen wie das Sonnwendfeuer am Unterberg oder 

der Kletterabschied auf der Fritz-Pflaum-Hütte (Pflaumei) gehörten ebenso zum Programm wie spontan organisierte Wochen-

endausflüge, z.B. ins Stubai- oder Ötztal oder auf den Großglockner. Aber auch große Unternehmungen wie Fahrten in die 

Dolomiten oder Schweiz zum Skitourengehen oder im Sommer z.B. Korsika standen, jährlich auf dem Programm. Einige Male 

traf man sich im Eibenstockstüberl 

oder auf der Hemmersuppenalm zur 

Sommer- oder Winterausbildung. 

Sehr beliebt war das Sektionsrennen, 

das erstmals am 4. Februar 1968 

von der damaligen Ortsgruppe 

Grabenstätt am Geigelstein orga-

nisiert wurde. Die Jungmannschaft 

beteiligte sich immer sehr rege und 

zahlreich an diesem Rennen.

Im Jahr 1968 musste Karl-Heinz Schlechter die Tätigkeit für die Jungmannschaft nach einem Bergunfall stark einschränken. 

Zur Führung der Touren erklärte sich Joe Höflinger bereit. 1973 übernahm Georg Klauser das Amt des Jungmannschaftsführers. 

Auch diese Gruppe fuhr nach Korsika. Die jährliche Gemeinschaftstour ging in den Wilden Kaiser. Die Mädchen machten hier 

voll mit, wobei jedoch so manche Unterstützung bei der 

Bewältigung der Schlüsselstellung vonnöten war. Dies war 

natürlich sowohl der Kameradschaft als auch der Stimmung 

sehr zuträglich. So traditionelle Veranstaltungen wie der 

Kletterabschied oder das alljährliche Figl-Rennen wurden 

unter Georg Klauser weiter gepflegt. Dieses Rennen wurde 

Anfang Juni oberhalb der Fritz-Pflaumhütte in der Regalp-

scharte gestartet. Der Wettkampf wurde in 2 Durchgängen 

durchgeführt, nämlich 1. DG Riesenslalom, 2. DG Slalom.

 

Im Jahr 2001 über nahm ich das Amt des Jugendwartes (damalige Bezeichnung), nun heißt es Jugend Team Leiter, von Hanne-

lore Großmann. Seit dem war ich mit der Organisation der traditionellen AV-Jugend Lager, welche von Uwe und Martl Groß-

mann ins Leben gerufen wurden.

Wie im oben genannten Bericht, mit einem guten Rezept verglichen, folgten jährlich 30 bis 40 Kinder und Jugendliche der Sek-

tion, unseren Ruf „Auf in die Berge“.Wir besuchten immer wieder wechselnd verschiedene Hütten, zum Beispiel das Meißner 

Haus in den Tuxern, die Bochumer Hütte die Kelchalm in den Kitzbüheler Alpen, die Rastkogelhütte im Zillertal, die Erfurter 

Hütte im Rofan, die Astenschmiede im Rauriser Tal, das AV Jugendhaus in Obernberg am Brenner, die Jugendherberge am  

Sudelfeld, das Barmer Haus im Defereggen Tal, die Leitenmühle in Werfen Weng Tennengebirge, das Bergheim am Hirschbi-

chel in den Berchtesgadener Alpen und die Mittergrat Hütte in den Stubaiern. Die Kletterlager führten uns nach Arco im Tren-

tino, nach Finale Ligure, nach Chiavenna im Bergell, Nach Imst und Nassereith, nach Rovjin nach Istrien und in die Fränkische 

Schweiz nach Betzenstein. Fast 20 Jahre lang konnten wir jährlich ein Jugendlager und dazu noch einige Kletterlager bestreiten. 

Zu diesen Highlights, gesellten sich zusätzlich viele Alm Übernachtungen, Tageswanderungen und Ausflüge. Bis uns dieses 

seltsame Virus aus China ereilte, und uns Mehrtagesfahrten unmöglich machten. So ist das 50 jährige Jubiläums AV-Lager, 

bisher ohne eine Unterbrechung durchgeführt buchstäblich ins trübe Wasser gefallen, was uns alle sehr geschmerzt hat.

Alle Unternehmungen aufzuzählen würde den Rahmen dieser Festschrift sprengen. So möchte ich mit ganz herzlich bei meinen 

vielen Helfern und Unterstützer bedanken. Besonderer Dank gilt Bärbel Schlechter mit ihrer hervorragenden Kochkunst uns 

verwöhnte, Irmi und Michael Kolb, Moni und Michael Mayer, Martin Schuster, Lisa und Marlene Helminger, und den vielen  

weiteren Helfern die uns in den Ferien Lagern, Tag und auch Nachts unterstützt haben.

Andi Helminger
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Besonderer Wert wurde auch auf die klettertechnische Ausbildung der Jugendlichen gelegt. Hierzu wurde der Klettergarten in 

Weißbach bei Lofer besucht. Als hervorstehende Aktion seien noch einwöchige Ausflüge in die Bernina sowie ins Zillertal zu 

erwähnen, die die Jungmannschaft in diesen Jahren unternahm. 1977 übergab Georg Klauser die Leitung an Walter Wolfen-

stätter. Er konnte ca. 20 Personen um sich scharen, darunter etwa ein Drittel Mädchen. Jährliche Fahrten in die Berge wurden 

auch in dieser Zeit gemacht und ebenso Tradition und Geselligkeit großgeschrieben. Das Figl-Rennen wurde nicht nur sekti-

onsweit ausgetragen, auch bei österreichweiten Meisterschaften waren Mitglieder der Jugend erfolgreich. Ebenso waren bei 

den Jungmannschaftrennen, die als Riesentorlauf aufgetragen wurden, unsere Mannen auf den vordersten Plätzen zu finden.

Korsika schien reizvolles Ziel zu sein, denn auch in der Zeit von Walter Wolfenstetter wurde die Mittelmeerinsel zweimal besucht.

Eine nur einmal durchgeführte Veranstaltung war der AV Fünfkampf. Er bestand aus sechs Disziplinen, wobei eine als Streich-

resultat gelten durfte. Die einzelnen Disziplinen waren Riesentorlauf, Langlauf, wintergemeinschaftstour, Figl-Rennen im Kaiser, 

sommergemeinschaftstour und Radrennen. 1978 siegten in der Allgemeinen Klasse Marga Lehrberger und der ehemalige 

Jgm-Führer Georg Klauser und in der Altersklasse –Franz und Herta Bayerschmidt.

Anzumerken ist noch , das Walter Wolfenstetter in seiner Zeit als Jgm-Führer der erste war, der seinen alljährlichen Tätigkeits-

bericht bei der Hauptversammlung der Sektion als Diavortrag gestaltete. Heute ist der Diaprojektor bei der Hauptversammlung 

nicht mehr wegzudenken. Im Jahr 1982 übernahm Sepp Heigenhauser die Jungmannschaft, zunächst unter Mithilfe von Rudi 

Wolfenstetter. Beteiligt waren zu dieser Zeit etwa 15 Jugendliche. Im Gegensatz zu früherer Zeit als Riesentorlauf durchgeführ-

te Jungmannschaftsrennen der Tiroler AV-Sektion wird seit Anfang der achtziger Jahre als alpines Seilrennen im Mannschafts-

bewerb ausgetragen. Es gehen die drei Mitglieder einer Mannschaft zusammen an den Start. Der etwa halbstündige Aufstieg 

erfolgt mit Tourenskiern. Am oberen Wendepinkt verbinden sich die drei Teilnehmer zu einer Seilschaft und fahren gemeinsam 

die vorgegebene, mit Hindernissen versehene Strecke ab.

Im Jahr 1985, 1988 und 1991 konnten Mannschaften unserer Sektion den Sieg für sich verbuchen. Der Preis für den Sieg 1985 

war die Ehre, das Rennen 1986 auszutragen. Diese Veranstaltung konnte auch von unserer Jungmannschaft unter Mithilfe 

zahlreichen anderen Vereinsmitgliedern erfolgreich durchgeführt werden. Erwähnenswert ist noch ein Austauschbesuch mit 

Kletterern aus dem Elbsandsteingebirge in der damaligen DDR. Diese kamen dann auch zu uns zum Klettern ins Kaisergebirge. 

Einen Höhepunkt der Heigenhauser-Öra stellt eine Südamerikareise im Jahr 1984, an der 5 Jgm-Mitglieder teilnahmen.

Josef Heigenhauser übergab 1992 die Führung an Martin Schuster, welcher in den ersten Jahren durch Markus Göbl unter-

stützt wurde. Die beiden formierten eine neue Gruppe um sich, da viele Mitglieder aus der Heigenhauser-Zeit kein Interesse 

zeigten oder zu alt waren. Die jetzige Truppe besteht aus etwa 20 Leuten, Reit im Winklern und Achentalern. Ein Teil unserer 

Gruppe konnte beim OeAV Tirol die Ausbildung zum Jugendführer absolvieren. Einige davon sind nun auch in der Jugend-

arbeit tätig. Geplante Skitourenwochenenden sowie spontan vereinbarte Ski- und Bergtouren stehen von Zeit zu Zeit auf dem 

Programm.

Seit 1993 nimmt unsere Jugend wieder am alpinen Seilrennen teil. Im letzten Jahr war Reit im Winkl wieder Austragungsort. 

Ursprünglich sollte das Rennen am Fellhorn stattfinden; aufgrund hohen Neuschneezuwachses waren wir jedoch gezwungen, 

auf den Walmberg auszuweichen. Hierbei stellte uns die Gemeinde Reit im Winkl die Turnhalle und Schulküche zur Unterbrin-

gung und Verpflegung der Teilnehmer zur Verfügung. Der anscheinen zur Tradition gewordene Ausflug auf die Mittelmeerinsel 

Korsika fand bei uns 1994 statt. Die 10 Tage verbrachten wir mit Klettern- und Bergtouren sowie Montainbikefahrten. Im letzten 

Jahr führte uns unser Jahresausflug in das Furka-Gebiet (Schweiz). Klettern, Berg- und Eistouren waren hier an der Tages-

ordnung. Heuer waren wir im Velebiet-Gebiet in Kroatioen bei Klettern und Bergsteigen. Diese Woche wird uns noch allen in 

unvergesslicher Erinnerung bleiben. Für die Zukunft würden wir uns freuen, noch mehr bergsportbegeisterte Mädel und Buben 

für unsere Jungmannschaft zu begeistern.

Die Jungmannschaft
Bericht von Mathias Schlechter und Lorenz Höflinger in der Festschrift von 1996 zum 50. Jährigen Jubiläum der Sektion.

Unsere Jungmannschaft besteht aus Mitgliedern zwischen 16 und 25 Jahren und wurde im Jahr 1962 gegründet. Ziel war es, 

Kinder bzw. Jugendliche, die aus der Jugendgruppe herausgewachsen waren, weiter für die Bergwelt zu interessieren und 

entsprechende Unternehmungen durchzuführen. Nach den ersten Jugendmannführern Michael Walcher, Manfred Lypp und 

Andreas Schandert übernahm 1965 Karl Heinz Schlechter die Jugendmannschaft, größtenteils aus Reit im Winklern, Kössnern 

und Rupoldingern, aber auch aus Alpenvereinsmitglie-

dern des Münchner raumes. Bemerkenswert war zu 

dieser Zeit, dass die meisten der 25-30 jungen Leute 

weiblich waren. Jährlich feste Einrichtungen wie das 

Sonnwendfeuer am Unterberg oder der Kletterabschied 

auf der Fritz-Pflaum-Hütte (Pflaumei) gehörten ebenso 

zum Programm wie spontan organisierte Wochenendaus-

flüge, z.B. ins Stubai- oder Ötztal oder auf den Groß-

glockner. Aber auch große Unternehmungen wie Fahrten 

in die Dolomiten oder Schweiz zum Skitourengehen oder 

im Sommer z.B. Korsika standen, jährlich auf dem Pro-

gramm. Einige Male traf man sich im Eibenstockstüberl oder auf der Hemmersuppenalm zur Sommer- oder Winterausbildung. 

Sehr beliebt war das Sektionsrennen, das erstmals am 4. Februar 1968 von der damaligen Ortsgruppe Grabenstätt am Geigel-

stein organisiert wurde. Die Jungmannschaft beteiligte sich immer sehr rege und zahlreich an diesem Rennen.

Im Jahr 1968 musste Karl-Heinz Schlechter die Tätigkeit für die Jungmannschaft nach einem Bergunfall stark einschränken. 

Zur Führung der Touren erklärte sich Joe Höflinger bereit. 1973 übernahm Georg Klauser das Amt des Jungmannschaftsfüh-

rers. Auch diese Gruppe fuhr nach Korsika. Die jährliche Gemeinschaftstour ging in den Wilden Kaiser. Die Mädchen mach-

ten hier voll mit, wobei jedoch so manche Unterstützung bei der Bewältigung der Schlüsselstellung vonnöten war. Dies war 

natürlich sowohl der Kameradschaft als auch der Stimmung sehr zuträglich. So traditionelle Veranstaltungen wie der Kletter-

abschied oder das alljährliche Figl-Rennen wurden unter Georg Klauser weiter gepflegt. Dieses Rennen wurde Anfang Juni 

oberhalb der Fritz-Pflaumhütte in der Regalpscharte gestartet. Der Wettkampf wurde in 2 Durchgängen durchgeführt, nämlich 

1. DG Riesenslalom, 2. DG Slalom.
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Von Anfang an entwickelten sich viele 

alpinistische und sportliche Aktivitä-

ten. Auslandsbergfahrten führten die 

HG-Mitglieder in das Pamir-Gebirge, 

nach Alaska, in die Anden, in den  

Kaukasus, das Atlas Gebirge und in 

den Himalaya, wobei viele Sechs- und 

Siebentausender Gipfel bestiegen  

werden konnten. Als herausragende 

Leistung in diesen Zusammenhang 

müssen die Durchsteigung der  

Annapurna II-Südflanke (zum Teil im Alleingang) und die erste Winterbegehung des Alpamayo im Alleingang, beide durch  

Toni Pellhamer, herausgestellt werden. Wer seine alpinistischen Fähigkeiten im Fels (bis zum 5. Grad im Alleingang) sowie im 

Eis kennt und im Expeditionsbericht von extremen Verhältnissen liest, kann erahnen welche außergewöhnliche Gratwanderung 

er vollbrachte.

Bis auf eine Höhe von 7850 m kletterte 1986 Hardy Gstatter aus Karlstein am Dhaulagiri (8176). Den greifbaren nahen Gipfel 

machte aber ein Höhensturm zu Nichte. Allein im höchsten Lager IV blieb im nur der Rückzug ins rettende Bassislager.

Im sportlichen Bereich war die HG von Anfang an tätig. So wurde bereits im Gründungsjahr das erste Figl-Rennen am Schön-

wetterfensterl im Kaiser ausgetragen 

(Sieger Toni Pellhamer), welches zu  

einer festen Veranstaltung in den 

folgenden Jahren wurde. Die HG nahm 

auch an zahlreichen internationalen 

Rennen, wie z.B. Wildsaurennen (Auf-

stieg zum Lüsenser Fernerkogl und 

freie Abfahrt zurück zum Ausgangs-

punkt) oder beim Stubaier Gletscherlauf teil. Neben 

zahlreichen hervorragenden Platzierungen wurde  

der Stubaier Gletscherlauf 1979, mit den beiden  

Aufsteigern Hans Speicher, Martin Auracher und  

den Abfahrer Georg Klauser, Franz Bayerschmidt  

bei 23 Mannschaften gewonnen.

Die zwei Staffeln bei Stubaier Gletscherlauf 1974

Hochtouristengruppe HG Klobenstoana
Bericht von Sepp Heigenhauser in der Festschrift von 1996 zum 50. Jährigen Jubiläum der Sektion.

Am 16. Februar 1973 versammelte sich eine Gruppe aktiver Mitglieder unserer Sektion bei Höflinger Josef (Strawagl) zur  

Gründung einer Hochtouristengruppe. Die Gründungsmitglieder waren

Als Leiter wurde Franz Bayerschmidt gewählt und zugleich wurden die Richtlinien für die Aufnahme beschlossen.

In der HG vereinigten sich die alpinistisch aktiven Mitglieder, welche dem Jungmannschaftsalter entwachsen waren (Mindest-

alter 25 Jahre). Als Aufnahme Kriterium musste der 5. Alpine Grad im Fels oder z.B. die Wiesbachhorn N-Wand im Eis, alle 

2 Jahre nachgewiesen werden. Aber auch der Spaß am Bergsteigen und die Geselligkeit waren ein wichtiges Element auf 

gemeinsamen Fahrten und Versammlungen. 
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1981 wechselte die Führung zu Hans Wolfenstetter jun., welches dieses 

Amt bis zuletzt ausübte. Viele neue Mitglieder wurden aufgenommen und 

vor allem die Tätigkeiten im Fels verstärkten sich. Gemeinsame Fahrten 

in die Dolomiten , das Wetterstein- und das Hochköniggebiet, waren nicht 

nur durch alpine Touren sondern auch durch lustige, lange Hüttenabende 

gekennzeichnet. Der traditionelle Kletterabschied auf dem „Pflaumei“ 

(Fritz-Pflaum-Hütte) stellte die Ausdauerfähigkeit der Teilnehmer auf die 

Probe. So manche krumme Abstiegsspur im frischen Neuschnee, verriet 

den Zustand des Spurenlegers. Einmal mussten wir bei einem Kletterab-

schied zu einem Bergrettungseinsatz ausrücken, da sich ein jugendlicher 

Urlaubsgast verstiegen hatte und nach einem Notbiwak im Neuschnee 

völlig entkräftigt war. Da fast alle HG-Mitglieder ausgebildete Bergwachtler 

(Bergretter in Tirol) sind, stellte die Rettung und Versorgung kein Problem 

dar und wir konnten den besorgten Eltern ihren Sohn zurückbringen. 

In den 80er Jahren konzertierten sich die alpinistischen Tätigkeiten fast 

ausschließlich auf den Felsbereich, da die Eiswände in den Ostalpen fast 

überall stark abgeschmolzen sind. Das Eisklettern beschränkte sich daher 

vorwiegend auf gefrorene Wasserfälle in der näheren Umgebung.

Im Felsbereich stieg das Niveau sehr schnell an und unsere HG-Mitglieder 

Hans-Peter Gründler und Georg Schreder setzten mit ihren Erstbegehungen 

an der Karlspitze (9. Grad) und dem “Vertical Tango“ (10. Grad) an der 

Fleischbank Ostwand neue Höhepunkte.

Seit 1984 veranstaltet die HG auch die Sektionsmeisterschaft als Touren-

skirennen. Dabei erfolgt der Aufstieg zum Dürnbachhorn und die sofortige 

Abfahrt zurück zum Ausgangspunkt. Des Weiteren wurden Diavorträge mit Anderl Heckmaier, Pit Schubert, Karl Scharg, Peter 

Kinninger und Heinz Zak organisiert und die Einrichtung der Kletterwand in der Turnhalle erfolgte unter der planerischen und 

finanziellen Mitarbeit der HG. 

Die HG Klobenstoana versteht sich weiterhin als Vereinigung, welche durch ihre aktiven Mitglieder viele Impulse für die Sekti-

onsarbeit in bergsteigerischer, sportlicher, geselliger und auch kultureller Hinsicht liefert.

Die Aufnahmekriterien wurde im Jahre 2015 überarbeitet – zu finden auf der Internetseite der Sektion! Zurzeit sind es 20 Mit-

glieder und 2 Anwärter. 2018 übergab Hans Wolfenstetter der seit 1981 HG Vorsitzender war, den Vorsitz an Andi Schwentner.
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Wir installierten mit Bergseil einen Aufzug und es dauerte nicht lang bis wir die zwei Balken auf dem Gipfel hatten. Dank der 

Vorarbeit war das Aufstellen des Kreuzes schnell erledigt. Die Einweihung des Kreuzes mit Pfarrer Winkler aus Salzburg fand 

dann am 21. September 1975 statt.

Gipfelkreuz am Predigstuhl-Hauptgipfel
Bericht von Franz Bayerschmidt in der Festschrift von 1996 zum 50. Jährigen Jubiläum der Sektion.

Bei unseren häufigen Klettertouren im Wilden Kaiser stellten wir fest „Auf’n Predigstuhl Haupgtgipfel muaß a Kreiz aufi“

Strawagl Sepp (Höflinger) als Profischreiner machte sich an die Arbeit und in kürzester Zeit war das Kreuz aus Lärchenholz 

fertig. Ganz einfach, weil bei Sepp alles schnell gehen musste.

Auf einem richtig exponierten Felsgipfel ein Kreuz aufzustellen, ist aber nun keine so einfache Sache. Am 23. Juni 1973 war 

große Aktion mit kleiner Mannschaft. Stanis Hans (Scharnagl), Quaridl Karl (Stemberger) und Franz Bayerschmidt beförderten 

Zement, Sand, Verankerungshaken und Werkzeug zum Gipfel – immerhin Schwierigkeitsgrad III. Am Gipfel schlugen wir mit 

Meisel und Fäustel ein ansehnliches Loch aus dem Felsen um das Fundament zu betonieren. In der Zwischenzeit waren Toni 

Pellhammer und Strawagl von der Griesner Alm aufgebrochen um eine größere Menge Wasser heraufzubringen – denn zum 

Betonieren brauchte man schließlich Wasser!

Plötzlich merkten wir, dass ein Surren in der Luft war. Dem Stanis standen plötzlich die Haare ab. Schnell räumten wir noch 

 etwas zusammen –vor allem dem Zement wasserdicht verpacken war die Devise. Ein gewaltiges Gewitter brach los mit  

Blitzeinschlägen in unmittelbarer Nähe und meterlangen Funken entlang der höchsten Gratspitzen. Der Hagel hämmerte auf 

uns ein und lag am Schluss gut 10 cm hoch.

Als das schlimmste vorüber war und nur noch Regen fiel, machten wir uns an den Abstieg. Weiter unten am Einstieg fanden 

wir die von Toni und Sepp transportierten Behälter mit Wasser. An und für sich waren diese jetzt völlig überflüssig, denn das 

Wasser schoss so in solchen Mengen durch die Steinerne Rinne, dass man es kubikmeterweise hätte auffangen können.

Leicht gezeichnet kippten wir das Wasser vor der Griesner Alm aus den Schuhen, wo wir auch Toni und Sepp antrafen – auch 

etwas feucht. In der Überzeugung, dass „Innen und Außen zusammen passen muss“, dauerte unser Aufenthalt im Wirtshaus 

etwas länger als gewöhnlich.

Am 7. Oktober 1973 stellten wir dann das Kreuz auf, Toni Pellhammer schnappte sich den großen Balken und bis die restliche 

Mannschaft marschbereit war, war er aus unseren Blicken schon entschwunden. Er stellt wieder einmal seine berühmte 

Schnelligkeit unter Beweis! Beim Zustieg zur Steinernen Rinne nahm er samt Balken den bekannten Abkürzer, wo Ungeübte 

schon die ersten klettertechnischen Probleme haben. Erst oben an der Scharte zur Angermannrinne trafen wir den Toni wieder. 
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Klettergarten Klobenstein
Errichtet wurde dieses traditionsreiche Klettergebiet an der bayrisch-tirolerischen Grenze in den 1970ger Jahren durch Heinz 

Hauser und Sohn Peter, sowie Hugo Lichtmannegger, Uwe Grossmann und Hans Scharnagl. Als erste Tour am Felsen bekannt 

ist die „Grossmann Führe“ (6+), die damals nur mit einem Hacken, (geklemmt mit einem Holler Holzkeil) gesichert und zum 

Zwecke einer Bergrettungsübung von Franz Lechthaler genutzt wurde. Zum Abseilen wurde mehrere Jahre einer Latsche am 

oberen Felsband das Vertrauen geschenkt. Auch die Ausrüstung war damals mehr als dürftig. So bestand diese lediglich aus 

Seil (welches auch als Gurt gebunden wurde), Brustgeschirr, 5 eiserne nKarabiner und „dreifach gnahte Schuach“. Mit Hilfe 

von Trittleitern und Holzkeilen, Hammer und Meißel wurden so die ersten Kletterrouten erschlossen. Schon bald machte das 

Gebiet sich einen Namen und viele Kletterbegeisterte aus dem ganzen Bezirk kamen, um für die großen Touren im Wilden Kai-

ser und der Steinplatte zu trainieren.

Mit dem Sportkletterboom der 80iger entstanden einige der schwersten Routen der Region wie Kielholen (9). Eine Sanierungs-

aktion der HG Klobenstoana, Mitte der 90iger, schaffte eine vorübergehende Wiederbelebung, des für seine sportliche Absi-

cherung bekannt gewordenen Gebietes. Eine weitere Sanierung in oberen, bekannten Sektor begann die HG vor 6 Jahren. Im 

Zuge dessen wurde auch ein Familienklettergarten im unteren Bereich errichtet und viele weitere Sektoren neu erschlossen. 

Dass der Klobenstoa heutzutage als eines der schönsten und populärsten 

Kletterziele im Achental gilt, verdanken wir den eifrigen Einsatz der  

HG Klobenstoana und vieler lokaler Kletterer, die in vielen Arbeitsstunden 

Fels ausgegraben und geputzt, neue Routen eröffnet, alte saniert und 

komfortable Wege und Standplätze angelegt haben. Vor allem die ersten 

Sektoren „Schatzkammer“ und „Putzteifi“ bieten mit sehr guter  

Absicherung und moderaten Schwierigkeitsgraden perfekte Bedingungen 

für Genusskletterer, Kurse und Einsteiger. 


